
  

      

      

    

     

  

      

    

Miüe „Denziger Volxsſtimme“ erſcheint raglich mie Aus ⸗ 

nahme der Sonn⸗ unb Felertage.— Sezugvprelſe: In 
Danzig bei freier guſttung ins Haus monallich ‚—- Mhy 

vlertellährlich 18.— Mü. 
NAedaktlen: Am Spendhaus 6. — Telephon 720 

Kampj gegen die Vorſchläge der Induſtrie. 
Das Reichskabtnelti hlell Dienstag nachmittas eine 

längere Sitzung ab, in der die Reparationsfragen im 

Zulämmenhange mit der Krebitakttyn der Inbuſtrie 

beſvrochen wurden. Der Miniſterrat erklärte ſich ein⸗ 

ſtimmig fülr die Ablehnung der von der Induſtrie zur 

Vorausſetzung kür den Kredit gemachten Bedingungen, 

vor allem für bie Ablehnung einer Entſtaatlichung der 
Eiſenbahn. Hierauf beſchäftigte ſich der Miniſterrat 

mit dem Reparatlonsproblem und mit der Beſchaffung 

der für die nächſte Ratenzahlung am 15. Januar not⸗ 

wendigen Deviſen. Ueber den Verhandlungen, mit 

den Mligliedern der Neparationslommiſſion wird das 

ſtrengſte Stillſchweigen gewahri. 
Am Mittwoch wird der Reichskanzler in einer ver⸗ 

traulichen Sitzung des Reichsaubſchuſſes der Zen⸗ 

trumspartel Mittetlungen über den Stand der Krage 

machen. Der Kanzler wird daboi mit ſeinen engeren 

Parteiſfreunden auch die eventuelle Netrwendigkel! 
einer Reichstagsauflöſunng durchſprechen, 

Von ſeilen der freien Gewerkſchaften und 

der großen Augeſtelllenorganiſationen wurde beute 

ein wiriſchaftliches Programut aufgeſtellt, das ſich 

mit den geplanten Vorſchlägen der Regierung in 

vieler Veziehung deckt. Die freien Gewerkſchaf⸗ 

ten verlangen in ihrem Programm die Ueber⸗ 

tragung des vierten Teiles des Kapitals der Aktlien⸗ 

geſellſchaften auf das Reich und die entſprechende 

fleuerliche Belaſtung der kleineren gewerblichen 

Unternehmungen und der Landwirtſchaft. Zur Er⸗ 

höhung der Kreditfähigkeit des Relches wird die So⸗ 

zlaliſterung des Kohlenbergbaues gefordert. Während 

dleſer Programmpunkt von ſeiten der bürgerlichen 

Parteien am meiſten bekämpft werden wird, bietet ſich 

in der letzten Forderung der Gewerkſchaften nach einer 

Neuordnung der Eiſenbahn zur Erzielung ihrer wirt⸗ 

ſchaftlichen Rentabilität ein Ankuüpfungspunkt für 

weitere Verhandlungen mit der Induſtrie. Erſchwert 

zverden jegliche weiteren Verhaudlungen freilich durch 

die Hallung der deutſchnationalen Preſſe gegenüber 

der Kreditaktion. 
Die Induſtriebarone ſetzen ſich zur Wehr. Lieber 

die Vernichtung des Staates, als eine Schmäleruna 

des Proflts. Der „BVerl. Lokalauz.“ droht bei einem 

Scheitern der von der Induſtrie nur unter den be⸗ 

kannten Bedinguntzen in Ausſicht geſtellten Kredit⸗ 

hilfe mit dem Geſpeuſt des Staatsbankcrotts ſchon am 

Termin der nächſten Neparatlonszahlung aum13. In. 

nuar. Das deulſchnativnale zatt beruft ſich davei auf 

ſeine Prophezeiungen von dem „„ermeidlichen Bu⸗ 

ſammenbruch ſchon vor Anunhme des reudan'r Piti⸗ 

matums. 

   

    

      

  

Rordamerika und ber Markfurz. 
Führende amerlkaniſche Kieausieute haben an ben 

Senat und die Reglernun de üithäabr gerichtet, ſu 

der angeſichts des raptden Aünrzes ter deutichen Marl 

dos Erfuchen geſtent wird, aer Waſhlugtoner Kon⸗ 

ferenz die Finanzſrane und di⸗ konfolidternun der 

Markwährung zur iviurttgen“sralung git ſtellen. 

Abrilſtung auth zu Lande? 

Die Einbringung eines Rurlchluges ſür bie (üb⸗ 

rüiſtung zu Lande wird eEhuuheder bun enüliſcher oder 

italieniſcher Seite unmitietnik Eerlulgen. Vrland hat 

ſich mit der engliſchen Aukenatton belprochen. Im 

Laufe der berorſtebenden Grbrtexußgen werde vlel ⸗· 

leicht Polen wegen ſeiner 24070 KO-Wunn⸗Krmee Schi⸗ 

kanen ausgeſebt ſein, Hiulter mit keinen 280,000 Mann 

werde viellelcht mit Riliicht vut ſeint Bavölkerungs⸗ 

ziffer eine Einſchräukung vernehmen⸗ Eus Frankreich 

enlange, ſo werde es vor der „ferenz den Beweis 

kafür liefern, daß Rulland heute üüO) Maun mit 

500 000 Mann Balonetten und ferter Karallerie unter 

Waffen habe und mornen 12 Miftteuen Meuſchen mobil 

machen könne. Die franzöhßiſch Kelegotion werde 

ſcruer auseinanderfetzen, daß Aerlichland einen 

ührundſtock von 200 000 Mann behh. nishar weiteres 

ſieben Millionen Soldaten faum den raigeh weweb⸗ 

ren, Mäſchinengewehren und Füun as'n änfbrünnen 

lönue (2). Die franzöſiſche Helegatien terdr uuch klar⸗ 

legen, daß Engiand mit ben Dymmivns ein Deer pon 

V.00 000 Mann have; es müile glln Srstrl unt K. 
nen Kolanie. geſlattei ſein, Mun! Wlutt Kkt boift 
nach dem Berichterſtatter die Kra abß⸗ PPEEAükr 
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Ende 1921 ſein) zu unterhe 
im Landesinnern. Belm Waffenſtillſtand bätte Frank⸗ 
reich 4780 000 Soldaten gebabt. Wirkſame Garantlen 
voraustzeſetzt, ſo werde bie franzbſiiche Delegation 
jagen, werde Frankreich gern ſelne Armee noch mehr 
elnichrünken. öů ** 

—*———— — 

Uufftand in Oſthecrelien. ö 
Im Auftrage der gegen dle Bollchewiſten lm Auf, 
ſtand beſindlichen Oſtkarelier Überreichte ber in einer 
Verſammlung der kareliſchen Kommune am 15, Ol⸗ 
lober gewählte Aktionsausſchuß der finniſchen Re⸗ 
gierung ein Schreiben, in dem die wilfe der fluniſchen 

wird. Weiter heißt es in dem Schrelben: Die Ver⸗ 
ſammlung hat deſchloſſen, bié Loslöſung Oſtlareliens 
von Rußland U verſuchen und hat Guerillatruppen 
orßaniſtert, da bie rellens ſortmt ben Dorpater Ver⸗ 
trag bezüglich Oſtkareliens fortwährend bricht und das 
rarellſche Volk grauſam terrortſiert. Vie Karelier blt 
ten dile kinnländiſche Reglerung, bie Sache der Oſt⸗ 
kareller mit allem Nachdruck beim Völkerbund zu ver⸗ 
treten und den Flüchtlingen Aſylrecht zu gewähren. 

Die Freiheitsbewe ſel, ausſchließlich der eigenen 

Initiattve der Oſtkarelier entſprungen. Die finniſche 
erteitt0 hat noch keine Antwort auf bas Schreiben 
erteilt. — 

In Kaſana eingetroffene Oſtkarelier berichten, daß 
die Bolſchewiſten aus mehreren Dörfern vertrieben 
ſelen. Bei Kämpſen an der Murmanbahn wurde dieſe 

an drei Punkten zwiſchen Kem und Vetroſadowsk auf⸗ 
geriſſen. Die flnnländiſche Regierung hat den Grenz⸗ 

roſten beſohlen, einen Bruch des Friedensvertrages 
zu vermeiden. ö ö ———— * 

— 

Lebensmittelplünderungen in Neukölln. 
Dieustag vorm. gegen 1034 Uhr rief die Geichäfts⸗ 

leitung der Konſumgenoſſenſchaft Neukölln die Herr⸗ 
mannwache der Schutzpolizei an und teilte mit, daß ihr 

Verkanfsladen Steinmetzſtraße 114 von einer zahl⸗ 
relchen Menſcheumenge ausgeplündert worden ſei. ES 

wurde ſofort eine große Anzahl von Beamten dorthin 

entlandt, doch war die Menge inzwiſchen weiter ge⸗ 

zogen und hatte gegen 11% Uhr die Verkaufsräume der 

Neuköllner Handelsgeſellſchaft iu der Weiſeſtraße 

ebenſalls ausgeplündert. Dabei wurden auch einige 

Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Unmittelbar darauf 

negen 11½3 Uhr kam ein weiterer Alarmruf autz der 
Mogatſtraße, wo ſich die Zentrale der Großen Handels⸗ 

gefellſchaft befindet. Hier war gleichfalls eine größere 

Alenſchenmenge in den Verkaufsraum eingedrungen, 

falle dlles, was an Lebensmitteln vorhanden war, in 

AüuUbruthlen Taſchen und Körben verpackt und war 

bäittt baongelaufen. 

    

400 Milllonen Mark für Oppau. 
Die ſur die Aerunglückten in Oppau von den ver⸗ 

ſünehrnen rflanljationen und Bebörden eingeleiteten 

Summiungen, einteeliehlich ber Sammlungen der Zei⸗ 

tungen, kUuben bisber sen Weſamtbetrag von 400 Mil⸗ 

Konen Mark ergeben. 
—*—* — 

Nanbüberkall in Oberſchleſien. 

Heule ſrub wurden Reemte und Arbatter, die 

970 e%0O Mk. Lönnnsüetdes naoch dem Walzwert Mis⸗ 
marckhülte trugen, vun Käubgen überſallen. Die Be⸗ 

aniten wurden zu Böben geſchlaen, ein Arbeiter durrh 
einen Schuß verletzt. Dle hüstt die Schleßeret alar⸗ 
mlerte Gemeiubewenr werhintsees keu staub, 
Ränber wurde verhaftel, — ůů 

Neue Vropokalisnen der Ayleß- Die Voten ſinb in 
die itaniſche Bevhlkerung, die die Silſe des Bölker⸗ 

walki ödrel Kilometer tiei Ktichseertſen und keörücken 
die Llianiſche Bevslkerun 5e ſich Dir Gllie des Wülker⸗ 
bundes anrief mit der Blite, die Cacalage an Ort und 

Stelle zu unterluchen. 

Schutzvertrüge gegats Pebes. Sie, Demberger Blät⸗ 

ter verbffentlichen Ciuzelhelen Vertrages, der 
üin Wien zwiichen ber u⸗ run 
Ratowskys und der Regierung Votspſcheritich abge⸗ 
ſchipffen worden ſein ſüll. Dürin Vérpflich.en ſich die. 

ſelben MeArune, enae ceit einender bei ber Ber⸗ 
ikibizurg-Sftgaltsziens und Lßi 

    

  

   

  

  bürch Möten keüeiſtum en ſein, 

ütige Bevölkerung 
ôs der Freien Stadt Danzig »e. 

lien, bavon 300 000 Mann 

lel 

Reglerung für die Karelier in ihrem Kampfe erbeten 

Ein 
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Nad 
Am Sonnaßend wurde in Waldi⸗ 

denten Harding angereate unth von fämt 
Uög erüſtnet. Iyn seiner Vier Abrtz *. 

erblfnet ſeiner Geirlismssunſbi 
Eilemite bartt e. bes —— Mehen uet un 

„Axt mit einer ſym „un 
lichkelt und einer gewißen⸗energiſchen 
tthedanken ber internaliunaten rt 

gareilen einige rütze bexaux: 
„Die Pflicht der Konſerenz id, 

Wünichs ber Brüderlichtelt, die ſich, 
Kries ergeben haben, zu verſtürken ü 
dem Gewicht tbrer Schulden zuſamwenenbrechen 

Oiu, daß man die Laſten von ihren Schultern 
KAile Plänner, die ein wirkfiche Beſchränküns der B⸗ 
nulig wünichen, vertangen, daß der Arieg anherbalb des 
jehts kallo alh etwas „Ungckeblich⸗z.J.erkläkt werde⸗“ 

„Eine internatlonale Wexſtändiaung kann nur dut 
gegenfeitiges Ooferbringen erreicht werden Es iſt nicht v 
abſichtigt, daß die eindeluen Wölker au ihre indioldnell 
und nationaten Hechte verzichten ſollen. Das zu, ſorder 
würbe Geuchelel ſein. Kein Volk Lerf untergeden““ 
„Die onferens hat nicht die Abſicht, einen Völkerbn 
darzuſtenlen und die Meuſchhelt au reformteren. Hunde 
von Millionen von Erdenbewohnern ſordern von 

Slaatsmännern, däaß bie Ausgaben für Zerſtürungsz 
für den Wiederaukbau veiwenbet werden. 

„Die Welt iſt friebltebend und drüngt nach Ernenerung⸗ 
ſie bungert und bürſtet nach beſſerem Zulammenloben Die 
Meuſchen ſchrelen nach Erlöſung und fleben nach (er 

wihbeit dauernden Friebenz.“ ä * 
Präftdent Harbing die Konferend verlaf 
te Staatsfekvetär Vugbeg an, baß bir- Verh 

zöſiſch ſein werben. Dara 
Dann ſchlug Batfoßtr 

Daß ü lorsic 
Karauf darch Zuraf. em 

. Hithhes gab ber Sber 8n 

denen Regiernngen zu ein 
Warbe, Es wärt dem Präſidenten höchit 
alle Mächte zur Teilnahme ai der 
Da jedoch inſolde der dburch den Krleh e 
bältniſſe die Kontrolle über die Küſtungen 
von der als alliterte und afloziterte Hauptmächke 
Gruppe ausgeübt werbe, ſeien die Eeit 
dieſer Gruppe angehörigen, Mächte beſe 
der Macht dieſer Mäßzte ſtebe es, ei ü 
zuführen. Da jedoch die Intedeſſen anderer 

Angelegenbeit ſernen Sſten beren T 

ſchensmert erſ Heßten., feien mit. 
ierten und alſoslierten 
lande und Portut 
Huobes erimterte 
Baren Rikolans II. in bem ausgeibt 
ſei, daß burch die Rüſtungen. die geiſtigen und kß⸗per 

Kräfte, Arbeit iund Vermögen der Büleer zum 

üährer natthrli⸗ AEmm 

wärtige Syſtem 
Anbäufund von 

ů‚ Prograrum fär hi 

das wie eine Vombr in bie abt 

radikale Formel nicht vorhereit 

um fo meht, als es in verſchles 

in der franzöſiſchen und aue 

Milttärs nur ſo winimelt. 

Namen der amerikaniſchen Del 

daß Großbritannien, bie Vere 

künſtis 560 Großkampfſchiſſe mit 

von 1678 043 Tonnen als d. 

ſtreichen ſollen; Amertikas 
„Grt danniens 

47/ Secht 

 



   

     

  

    
G).„in WProgtamit Verimmk ter etnpelnen, baß für 

0 a ee Erſacbauten innerPalh, Jahren vor- 
Henümrien werden dürſen. Nach Ablauf Pleer 
ull Für dte Pluttenäirie eine Wrunblac 

Tonnen ſür Gus kaus ind die 
500000 Tönnen kür Dapan 

ausel wu umnn mpaufb 
Swealtgiden Kongreß im ꝛ 
Beldinßäon Mer Beſtienteite. Saß 
Vapan cine Baupauſt ven ſüirf Hahrt 

ſteh, Sugben erkläärte, Ameeika Jei egiſchloſen, 10 
Uichen Kchritt zur Werwirklichung der Aürüfmng durch die 

fatt Peütentiriie Hlaſtesr ——— Vau, Galg 
Las vrhesCManene — — tomtinrn werde, ſei Lne⸗ 80 iaaene Urrüfrahm at , e, 

  

  

  

ihes betoute Pefonders öir c⸗. btakell, mit ber 
Anfüfebhnd der Geerühungen ſofart zu en. Was die 

eme is 5 ameritoniigt Vegterm, vor, Munzgf 
— 2 bie Bragt der Ptoltenadrüſtung herandu⸗ 
ireien. 

ka.in ſich wpohl vorſtellen, baß bie erken Melbnagen 
iber Wes E Wafhingtoner Erelants ſo käralich 
waren, wit man bas hel ber allgemeinen Bestargzung in den 
aunläybiſchen Delegetionen nicht anbert erwarten Puni. 
Veſondert dix Engtander ſollen foſt fafimugslos gewelen lein, 
nutd Hrantreich leitet aus ber Axt, wie Harbing die Ger⸗ 
rüiſtung anlaßt, die Belnranisb ab, daß nun logiſcherwelfe auch 
Pie Londeiinng vor ein Antweder — obert“ gehellt wer⸗ 
Lin würde. In ber allaemelnen Aufrecuns Erickte alles au 
Briand, Auf den amerkfauiſchen Banken ertsnten birekt 

Kuütfe nach töm, unb ſcbließtich ſaß ſich der fronzöliſche Mi⸗ 
Hifterurälibeut geawungen, ein paar Wortt nͤer Fie Galtung 
Wruntrrich zu ſaarn. Er deſchränkte lich auf ein paur hiltort⸗ 
Lche Pürafen und wollte writ Amerika vellia einic arben, wenn 
*. „Denn Hraukreich ſeine Mrenzen in Eicherbelt wükte, 
Daun mardt er gern ta ben Stut-etakkimmen; ⸗Die Waffen 
ntebert“ Much MUrkand erntete lesbaften Berfefl. Weiter 
Wrarden noch der beigiiche Delteterte, Garfier de Merchienne. 
Der Srnele Weſfingten Ron, der Beſenbrrs berpurbrt, datz 

Per KAugenshiet fer Pie Mecelnmnn Rer Problemt des Sullen 
SOtemmis belonbers güinckia fet, Ter Balltadliche Delegterte von 
Marnrbcc und ber voringleſtiche Bertreter Dale. Darauf 
wurbe die onfereng int Plenbiaa wittat vertaat. 

Deutſche Reparationsſchuld. 
Das Handelsbepartemeut in Saſblutzton Bat geſtern 
eine Neberſicht über die Geſamtheit der deulſchen Re⸗ 
Parationaſt uld verhfkentlicht, die ſich diernach auf 

5 600 U00 Hallar belänft und burch Schuldverſchrei⸗ 
Bungen der Eerien A., B. und C. gedeckt ſet, von denen 

bDie Eerie K. noch nicht ausgegeben ſel. Bei einer feſten 
Da u von 178 600 050 Tofiar, bie vierteljähr ⸗ ů 

ich zahlbar iſt unb einer 28 prozeutigen Mbügabe vom 
Wert der deutihen Ausſfuhr, ble rbeufalls sptertel⸗ 
Kährlich, und zwar in bar oder in Waren, gablbar iſt. 
werben die geſamten Zoblungen bis zum 80. April 
1922 ſich au 8 812 70 —lι Dollar belaufen, die bis jept 
bezahlte Summe ſei 3550 000 000 Dollar. 

Um die Deutſchen Werke. 
Auf bie Forberung der Entente, größere Telle der 

Deulſchen Werke zu zerſtören, hal die deutiche Regte⸗ 
rung an den Borſitenden ber Interalliierten Militür⸗ 

Eumhniſſlon folgente Mote gerichtel: 
Die ebemaligen Werkſfätten des Gerres und der 

Marine ſinb ſchon alävdalb nach dem Ausbruch der 
Mevolntion einer vöolligen Umzeſtaltung unterzogen 
Worben. Die anfänglich planloſe Führung der Betriebe 
wüurde einer Jentralteitung bertragen, der es oblag., 

rorbnete Verbältniſſe in den Werken zu ſchaffen und 
Kieße ohne Verzug aul ſrtedenswirkichaftliche Arbeiten 
umzuftellen. Aus verſchiedenen Eründen wurde hier⸗ 
fur 04 Porm des privatwirtſchaftlichen Unternehmens 

Tie Uateſtaltung Ler Werke in dieſem Stnne war 
Pereits erfoigt, als die Friedensbedingungen bekannt ü 
„eurden. Schon zu biefer getlt batten alfs dle vor⸗ 
maligen „Relchswerke“ aufgebört, Heeresgutfabriken 
im Sinne des Artikeis 168 des Bertrages zu ſein. Um 
aber völlige Gewifibeil darüber zu haben. daß nicht 
etwa auf Prund dieſes Arrikels zu ciner Schlietzung 
der Betriebe geſchritten und damk die Exiitenz steler 
Tauſender von Ärbeitern vernichtet werden konnte, 
marde der Antrag an die Botſchafterkonſerenz gerichtet, 
thie möge ſich mit dem Fortbeßeethen der Werle einver⸗ 
ſtanden erklären. Die Botſchafterkonſcrenz Hatte die⸗ 
ſem Anlratze durch kie Note vom 20. Februar 1930 ftatt- 
geseben und ihr Kiuverſtändule an die olleinige Ve⸗ 
Säeenß der Emſteänng auil die Friedenswietichaft 
geinüpft. Argenswelche Fordernuügen wegen des gu 
— Dabrikattauspengramms hat ſie nicht er⸗ 

I. — 

Die von der Batſchafterkonferenz geſtellte Bedin⸗ 
garng in in veüem limitange erfolgt. Aitt behr großenr 
Keſtendufwande iſt die dauernde Umſtekung der Werke 
auf reine kriedeutgarbeit überal burchgeſhhrt. Datz 
Sesbef für die Waßl des Fobrikattonsprogramms die 
nrrbanbenen Maſchmen. Einrichtungen und Ma⸗ 
kerlalten ſowir die Sücrite mint der in den Werken 
Krichätftigten Arbenterſchalt mitbrltimmend würen, iſt 
Aeldſtver üch, zümal ödle Bosſchsiterkonſerenz ſißh 
10 gerabc mit Kücklicht auf die Weiterbeſchäftigung ble⸗ SSSSESDDEEE ver n erklert balte. — diekent — 
bunkt ſewäblte Feörtkalionsprogramm iſt der Militär⸗ 
kontrolkemmiſſign und ibren Unterkommiſſionen nie⸗ 
mials vorenthalten worben. Die Umſßiellung der Werke 
iſt vielmehr unter Kren Augen unter ihrer täglichen 
genauen Kantrolle vor ſich gezungen. Sie ſind auch 
blaber oſſenbar der Anſicht gerseſen, daß der von der 
Boiſchaſterkonferenz geſtellteu Bedingung Genüge ge⸗ ů 
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   Iphen, Enen eran-· 

ö Aeiner Eiarihtunben, int 

  

ſcepen war, beun h% baben bis in bie neneſte Seit in 
U Widerſpruch erhoben. Nach ja nger 

mi Mäbelt glaubte Sie Heſtung der Deuiſchen 

  

ie mit bar Uutſtelluug verbundenen un⸗ 
üů leihs tten Übermünden unb, eine ge⸗ 

Heun 
Schlag auf 

Naßßt leigen ein, 
n Wiberd ren öů 

Beſchluß ber Botſchafterkonfereitz 
8 den bDurch bieſen Beſchluh garailere 

    

    

ie —4 Set auf baß äukerſte Gefährden. 

iiiüie E 11e ů * 

Iun — 5e osusiſtan crellren ueße. Küe diel⸗ 
rdekungen wie Zerſtsrung, Umban und Euifernung 

ben Ereßiülihſchimen für bie Herſtellung vm Rtiegs⸗ 
nlaterlal, auf Bernichtung von Herres⸗ und ſonſtigen 

Keluer Einrichtunthen ſu weltgehend ſie auch 
wWaren, erfüattt worden, um den Belrleben ein für alle⸗ 
mal den Charakter van HDeeresgutfabriken zu nehmen. 
Werls Son hieten Mitlionen ſind ſo vernichtel worden. 
Dafür, Puß die Beſeltigung eine dauernde iſt, bürgt 
nicht nur die rückſichtskas ausgefübrte Kontrolle der 
Aommiſſton, auch bie beutſche Regterung und die 
Arbeitrrſchaft felbſt ſteht dafür ein. Die deutſche Re⸗ 
gierung wuntz Einſpruch erbeben, weil die neuen For⸗ 
derungen der Kommiſſion tnur ungerechtfertigt, 
ſondern auch geeignet nd, in ibren Answirkungen 
ichwerſte Beunruhigung in weite Kreiſe des deutſchen 
Volkes zu tragen unb dle Aullie üe herdutnd des beut⸗ 
ſchen Wirtſchafthkörpers ernſtlich zu beeinträchtigen. 

3 
  

Gegen dlie Entftaatlichung der Eiſenbahn. 
Im Untexrausſchuß des vorläufigen Reichswirt⸗ 

ſchaſtsrates, deſſen Prüſung die Auſgabe der Organi⸗ 
ſatien und der Wirtſchaftlichkeit ber Reichseiſcubahnen 
iſt, und dem BVerlreter aller Abtellungen des Reichs⸗ 
wirtſchaftsrates angehbren, ſand am 11. November eine 
eingehende Ausſprache Uber den, Zettungsnachrichten 
zufolge, von Reichsverband der deutiſchen Induſtrie 
geſanten Beſchluß, die Reichseiſenbahnen zu eülſtaat⸗ 
lichen, ſtatt. In dieſer Ausſprache wurde von allen 
Außſchußmitgliedern einſtimmig unb mit größter Be⸗ 
ſtimmtheit der Standpunkt vertreten, daß eine Ueber⸗ 
kübrung der Reichseiſenbahnen in den Beſitz des 
Priuatkapitals mit dem Intereſſe der deutiſchen Volks⸗ 
wiriſchaft und des Beſtandes des Dentichen Reiches 
für unvereinbar und darum für wirtſchaftlich und 
politiſch verhängnisvoll zu erachten ſei. — 

  

Reichsreglerung und Kriegsbeſchädigte. 
Berlin, 15. Nop. (W.K. B.) Heute fand beim Reichs⸗ 

präſtbenten unter degen Vorſitz in Anweſenheit des 
Reichsartkeitsminiſters und des Vertreters des Reichü⸗ 
kanzlers elne Beſprechung mit den Vertrotern der 
Reben Spitzeuurganiſationen bder Krießsbeſchädigten 
und Kriesshüinterbliebenen ſtatt, bei der die Vertreter 
der Erganiſationen die durch die Teuerung bervor⸗ 
geruſene wiriſchaftliche Notlage der Kriegtzopfer ſchil⸗ 
derten und Maßnahmen zu deren Abhilfe beſprachen. 
Inm Wordergrunde der Verhandlungen ſtanden die 
ewäßrung einer Winterbeihilſc, die Erhöhung der 
Teverungszulagen und ie grundſätzliche Stellung⸗ 
nahmie zu beu Korderungen der Organiſationen auf ſo⸗ 
forlige Reſorm des Reichsverſorgungsgeſetzes. Der 
Neichspräſident und der Relchtarbeitsminiſter ſagten 
ſofortige Beralung ber notwenbigen Maußsßnahmen zu⸗. 
Bexreitß am A. und 22. Nopember finden weitere Ver⸗ 
kanblungen unter perſönlicher Leikung des Reichs⸗ 
arheit zutiniſters mit den Spi 

  

Lockruf Stnowiews an die ruſſiſche Bourgeoiſte 
Auf der erſten Sitzung des neuen Pelersburger 

Sowjiets wurde Sinvpwiew zum Vorſißzenden wieder⸗ 
gewählt. In feiner Auſprache erklärte Sinowjew, 
daß man ſich hinfichtlich der Perioden der Revolntion 
Letünſcht habe: — ioſe. Epoche der Sr Holten lin 
gegenwärtis abgejchloſſen, und nunmehr hätten die 
Wirtſchaftler das Wort. Vie rufſiſchen Emigrantein 
hätten zu ſchwanken begonnen, und ein Teil von ihnen 
kordere zur Rückkehr in die Gelmat auf. Die Zeit ſei 
nicht meüin ferh, a nuch Milinrvw reumittig umkehren 
werbe.Str werben“, erklärte Stnowiew, „ihnen bann 
lagen: Kommt!“ Im Zuſammenßang mit dieſer Rede 
Simoroiews gewinnt eine Aeußerung der Petersburper 

Paſeta“ Outereſſe, 5ie von der Mögllchkeit 

Bosrgeßnſte ſpricht. — Auf 

füüchtete emnmnül Srenbier uii cine Begrüßungs chiete⸗ intt einer Be ‚ 
rede bervor, worin er ſein Bebanern Herüber Außerte, 
daß öie beaiſche Arbelterſchali. trotzdem Deutſchland 
gegenwürtig eine Kriſe durchmache, unter den Einfluß 
der Reformiſten geraten ſeltlt. 

  

Vel der Firmel Frilebrich Aruvp A.-G., Eſſen, ver⸗ ü ich Krurp ů 
Sonnabenb nachmiitag zirka 8000 Ar⸗ an en am 

beiter eine Demonſtratlon vor dem Haupigebäude, Wo 
zur ſelben Stunbe die Arbeitervertreter mit der Direr⸗ 
tion der Firma wegen Lohnerhöhungen verhandelten. 
AUn der Demonſtrakſon, die weder von den Organi⸗ 
ſotionen noch vom Arbeiterrat anerkannt war, betei⸗ 
Ualen lich auch rililich arganißerte Axbeiter 

    

e et, 
ſerte Lein 

Langer Gebäube und ein⸗ 

Spitzenorganiſationen der 
Kriegsopfer im Reichkarbsitsminiſterium ſiutt. 

politiſcher Rechte an die 
un Situng bes 

Deutſchland ge⸗ 
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bgenommen. 

      

   

    

In einer überaus ſtark beſuchten 
münnerverfammlung des Deutſchen lardei 
norbandes murde am Sonntag auch Sas öů 
Lobnvertandlunten beſprochen, wobet es gu ſtür⸗ 
Miſchen münner ſortirie den kam. Ein Ten ber Ber. 
trauensmäuner forderte den ſoforkicgen Streik 
brifl bie kommuniſtiſche Ortsverwaltmitz des 
Orbeiterverbandes beflig an, wetl dieſe bring 
elßem ausfichtslolen Streik warnte. Schlteß 
puch ſtunbenlangen Debatten eine Abſtimt 

Die neue Lohnregelung wurde iit kEnap⸗ 
per Meürheit angenommen. Iu Zwiſchenſällen iſt es 
bisher noch nicht gelommen. — 

  

  

Der demokratiſche Parteilag. öů 
On Bremen fand am Sonnabent nas Sonntah der vierte Vartettaan der Deutichen demotratiſchen Partel ſtiatl, Die 

Mitakteder im Sande bränaten mit einem Ungeſtürn, bäs in 
dieſer Partet felten geworden iſt, auf eint ütſentliche Klat⸗ 
legnng ibrer Klele und ihrer zukünftigen Takilt. Es bandelt 
lich beſonders um zwet Punlie: um öie Haltung der Demo⸗ 
lẽraten gegenäber dem Reichätanzler Wirth beaw. der Bolls⸗ 
partet, und zwettens um daß Ansſcheiden der demskratiſchen 
Mintſter aub der Wirtbichen Renternng. Der Partelvor⸗ 
litende Dr. Peterſen gab das einleitende Referat, Nach dem 
uns vorltegenden kurzen Vericht erwles er ſich abermals als 
unfäbig, eine Partel, bie ſo zwilchen Baum And Vorfke ſiebt, 
wie die Demokraten zwiſchen rechts und Uinks, und die trotz⸗ 
dem die ſchwerwirgende Rolle eines Züngleins an der Wage 
in ber großſen Wölitit zu ſolelen hat, klar und feſt durch die 
volitiſchen Stürme zu leiten. Beſonders ſeine Ausfülle gegen 
die Sozialbempkratte ſallen als ſehr taktlos aul. Als Zweiter 
ſprach der ebemalige Wiederaufbauminiſtier Rathenan in 
einer zweiſtündigen Rede, in welcher er Kemiich deutlich mit 
denen abrechnete, die ihn zur Nieberlegung ſeines Miniſter⸗ 
voſtenk mitten in den Berbandlungen um Wiesbaden ge⸗ 
zöwungen batten. Bugketch ketzte er ſich auch mit denen aus⸗ 
einander, dte aus reiner Geftblpolltit dat demokratiſche 
Schifklein nach den Rechtaparteien bin zu lenken ſuchten. Dieſe 
Loute, dle mit den Nationalen und den Volksvarteilern in be⸗ 
zun auf Oberſchleſten zum „heſtinſten Widerſtand“ gegen die 
Entenie aufgeſordert hatten, frante er, welche Mitter-is⸗dunn 
eigentlich hätten, dieſen „Wiberſtand“ durchzuführen. Obwohbl 
Ratbenau jebr ſcharf ‚prach, ſeſielte er den Parteitag bis zum 
letzten Wort. Nach ihm ſorach ber frübere Reichsminiſter 
Preuß, dem es ebenſalls nicht recht iſt, daß das Fraktlondiktat 
einkach über das Anstreten der Miniſter beſtimmt. Er will 
Sdie Staatépoliiſk über die Marteipolitir“ geſtellt ſehen, eine 
Korderung, die wohl tbeoretiſch ganz ſchön klingt, praktiſch 
aber doch wohl nicht ſo einſach durchzuflißren iſt, denn unfer 
pylitiſches Leben iſt betanntlich Parteileben. In der Wis⸗ 
küffton trat die Kritit ſehr ſcharf bervor. Es iit bemerkens⸗ 
wert, daß ſie ſich anch das lächertiche Kreditangebot der In⸗ 
duſtrie gebtzrig vornahm und die bekannten Bedingungen 
ablebnte. Schließlich wurde öte ſcharfe Reſolution der Oppo⸗ 
ſitton durch elnen Vermittelmigsvorſchlag erfetzt, nach dem 
die Nartetfraktlon ztemlich unverblümt aufgeſorbert wird, die 
alte bemokrattſche und reynblilaniſche Vergangenbeit mehr 
zu reſpektieren. Nach dem Verlauf ber Tagung iſt damit zu 
rechnen, daß dem Miniſter a. D. Mathenau geſtattet werden 
mird, wieber in die Wirtbſche Regterung einzutreten. 

—— 

Erhötzung der Margorinepreiſe. Im Reichsminiſterium 
für Esnäbrung und Laud wirtſchaft ſand vor einigen Tagen 
unter Leitung des Miuiſterialdirektors Dr. Hoffmann elne 
Konferenz über die Erböbung der Margarinepreife ſtatt, in 
der Geletzenheit zu einer elngebenden Ausſprache geboten 
wurbe. Uin den Beratungen nahmen Vertreter des Mar⸗ 
narineverbandes, der Arbeitsgemeinſchaft der Verbraucher⸗ 
verbände und der brei Gewerkſchaftsrichtungen teil. Seitens 
der Produzenten wurden unter Vorlegung ſtatiſtiſchen Mate⸗ 
rials die Gründe bargelegt, die eine Herauffetzung des Mar⸗ 
Barinepreifes notwendig gemacht baben. Mit. Nachbruck 
wurde auf Erzeugerſeite darauf bingewieſen, daß der ſchlechte 
Stand der dentichen Valuta gerade bei der Margariuefabri⸗ 
katton elnen ſo ſtarken preisſtetgenden Giafluß außübt, well 
kaſt ſämiliche Roßſtaffe aus dem Auslande bezogen werden 
miiſſen. Penn von dem Geſamipreis der Maroarine entfällt 

Annr:ein vertzältuismähig geringer Teil —eiwa üngeſähr ein 
Fünftel des Wertes — auf Unkoſten, Löhne, Frachten und 
ſonſtige Spelen, die zwar auch an ſich erheblich teurer gewor⸗ 
den ſind, aber doch in dentſcher Währung gezablt werden. 
Dagegen fellen die faſt ausſchlisziich aus dem Auslande eln⸗ 
geſtöärten Rohſtoſſe die übrigen vier Fünſtel des Wertes der 
Dargartne dar. Eine Gegenäberſtelung der Preiſe, die für 
nuslänbiſches Rohmaterial (Oele und tlieriſche Fette) am 
1. Npvember und am 11. November gezablt werden mußten, 
ergaß eine gand ungewöhnliche Verteuerung innerbatd dieſer 
kurzen Zelt. Die Bertreter der Margarineinduſtrie erklär⸗ 
ten ſich derett, beim Margarineverband dabin zu wirken, daß 
bei kuünftigen Preisfeſtſetzungen Vettrauensleute der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft der Verbraucherverbünde und der drei Ge⸗ 
werkfchaftsvervände binzugezogen werden. Die genannten 

Oraautfetiopnen merden zu,ieſen Beratunzen Vertreter vin⸗ 
lenden, die imſtande ſins, über bie Berechnungen der Mar⸗ 

garincfabriken ein Fachurteil abzugeben. Die amtliche Unter⸗ 
kuchung der derzektinen Margarinepreiſe findet ebenfalls 
unter Zuslebung von Verbrauchervertretern ſtatt. 

ODie Arbeilerfakuktdten in Moskau. Die Mos⸗ 
kaner . 245) ſchildert die troſtloſe Lagr    
die bek⸗ ieh Arbeiter und Bauern für das akade⸗ 
miſche Stußlum vorbereiten ſollen. Die Sörer ſeien 
bereits vor zidei Monaten eingetroffen, aber die 
Vorleſuntzen hätten noch nicht begonnen und die In⸗ 
ternatc ſeien noch nicht eröffnet worden. Die obbach⸗ 
loſen Hörer miäſſen auf der Straße, auf Bahnhöfen 
uder in verlaſſenen Gebäuden kampieren. 
ſtreitung ihrey Unterbalts verkauzen 

nb niele non ihnen kehrer 
Eittert in bis Brovinz zurcckk. 

ů jaßr. Wie aus Moskau Verichtet wirb, hat 
die Somietregierung allen Regierungen müitgeteilt,e 
daß das Se 
ſaurt 
Schꝛba 

geblet von Noworoifiisk Lſütr die . n 

  

an deir Moskanur Hoöchſchulen, 

 



   
Danziger Nachrichten. 

Zur Gewerbegerichtswahl. 

Für den Unterbezirk Tiegenhof mit den übrigen Ge⸗ 

meinden und Oriſchaften öſtlich der Weichſel und des Durch⸗ 

ſtichh hat der Allgemeine Gewerklchaftsbund der Frelen 
Stadt Dauzig (Freie Gewerlſchalten) 10 Kandidaten fuür dle 
Beiſttzerwabl am 4. Dezember aufſaeſtellt. 

Dlie Namen der Kandibaten ſind folgende: 
1. Auguſt. Goldſchmidt, Simmerpolier, Tiegenbol 
2. Vaul Reubert, Helzer, Neuteich 
V. Ferdinand Shßrelber, Maurer, Schönebera a. d. Weichtel 
4. Gotifrleb Materne, Arbetter, Neutelch 
5. Julius Zielke, Schloſſer, Brodzak 
g. Hermann Klingenberg, Maurer, Hakendorf 
7. Martin Hoeldtke, Arbeiter, Neuteich 
g. Jakob Lendowöki, Zimmerer, Neuteich 
b. Albert Schöler, Maurer, Stutthof 

10. Johann Berſuch, Urbelker, Neuielch, 
Eine Gegenltſte iſt nicht aukgeſtellt worden und ſind 

uUnſere vorgenannten Bertreter nach der Wahlordnung für 
dle dreljährige Geichättsperlode als gewählt zu betrachten. 
Die amtllche Beſtätigung erfolgt binnen kurzer Zeit. 
Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzia 

(Frele Gowerkichaſten) J. A.: P. Kloßowsli. 
* 

  

In der Kandidatenliſte für den Stadtbegirk Danzig muß 

es heitßen: 
11. Rurt Ziltan, Kondityr 
10. Frau Käte Dauter, Arbeiterin. 

  

Jungſozialiſtengruppe. 

In der Verſammlung am Dienstag, den 15. November 
1021, ſprach Genoſſe Maſſop über den Syzialismus im all⸗ 

gemeinen und den Juuuſozlalismus im beſonderen. Er 
ſchilderte die beutige Wirtſchaftsordnung. die zur Knechtung 
und zur Armut des größten Telles der Menſchheit geführt 
habe und wles daun auf die Wege des Sozlalismus, der eine 
neue, Wirtſchafts⸗ und Gefellſchaftsordnung beinge. Hleran 

tätig mitzuarbetten ſei Pflicht aller Sozlaliſten. Die Anng⸗ 

ſoztatiſten beſonders ſollen ſich die Bildüng aneignen, einſt 
bie Führer die Volkes ſein zu künnen. Dleſe Förderung der 
Bildung ſei das Ziel ded Jungſoziallsmus. — Au den Vor⸗ 
trag ſchloß ſich etne Diskuſſion an. 

Sodann gab Genoſſe Curt Broſt im Hinblick auf die be⸗ 
vorſtehende Erüffnung der Volksbühne eine kurde Erläute⸗ 
rung zu Ibſens „Die Stützen ber Geſellichaft“, 

Nach einem Hinwels auf daßtz Zlel.der Volksbühne durch 
Genoſſen Maſſow, veretuigten ſich die Erſchienenen zu einem 

geſelligen Beiſammenſein unter Vortrag von Gebichten. 
Elne retht fruckhbare und rege Debatte über die Arbeik der 
nüchſten Zeit bilbete den Schluß. 

Die nächſte Verſammlung findet am Dieustag, den 22. No⸗ 
vember in der Aula der Schule Heilige Geiſtaaſſe 111, abends 
7 Ubr ſtatt. Datz Thema des Vortrages wird noch bekannt⸗ 
gegeben. Es iſt Pflicht aller Soztialiſten im Alter von 18 bis 
25 Jahren, ſich der Zungſozlaliſtenbewegung anzuſchliehen. 
— Für dle nächſte Zeit iſt ein Lichtbildervortrag in Ausſicht 
genommen. 

Der Prokuriſt nicht ohne weiteres Arbeitgeber. Das 
Obergericht hat in einer Sache entſchieden, daß ein Prokuriſt 

nicht ohne weiteres als Urbeitgeber im Sinne der Verord⸗ 
nung des Demobilmachungskommiſſars anzuſehen iſt. Im 
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Das Fühnlein der ſieben Aufrechten. 
Erzählung von Goktfried Keller. 

(Fortſebung.) 

Endlich wurde das Ding dem guten Hediger zu bunt; er 

kratzte ſich hinter den Ohreu, und ſo eilig ſeine Arbett war, 
zog er doch ſchnell den Rock an und rannte fort, den Vater der 

Sünderin auſzuſuchen. „Wir müſſen aufpaſſen!“ jagte er zu 

ihm, „deine Tochter ſitzt in dickſter Herrlichkeit bei melner 
Älten, und es iſt mir ein ſehr verdächtiges Getue, du weißſt, 

die Weiber ſind des Teufelhs.“ öů 
„Warum jagſt du den Aſf nicht fort?“ ſatte Frymann 

ärgerlich. 
„Ich fortlagen? Das werd ich bleiben laſſen, das iſt ja 

eine Staatshexe! Komm du ſelbſt und ſieh nachl“ 

„Gut, ich komme ſogleich mit und werde dem Kind ange⸗ 
meſſen bebenien, was es äu tuin bat!“ 

Als ſie aber binkamen, ſanden ſie ſtatt des Fräuleins den 

Scharſſchützen, der ſeine nrüne Weſte aufgeknöpft batte und 

ſich das aufgebobene Gebäck und den Reſt des Weines um ſo 
beſſer ſchmecken lieh, als ihm die Mutter beiläuflg wiigeteilt 

hatte, Hermine würde dieſen Abend wleder einmal auf dem 

Tee fahren, da es ſo ſchüner Monbdſchein und ſchon vierWochen 
her ſei, ſelt lie es getan. 

Karl ſuhr um ſo zeitiger auf den See hinans, alä er mit 
dem Sapfenſtreich, den die Zürcher Trompeter in bimmliſchen 

Harmonien ertönen laſſen in ſchönen Frühlinns⸗ und Som ⸗ 
mernächten, wieber einrücken mußte. Es war noch nicht völlig 

dunkel, da er vor den Zimmerplatz kam; aher o weh, ded 

Herrn Frumanus Bootchen ſchwamm nicht' wie ſonſt im 
Waßſer, ſondern laßn umgekehrt auf zwet Böcken, wohl zehn 

Sch itte vom IUſer entfernt. Sollte das eine Fopperet ſein 

oder ein Streich von dem Alten? dachte er und wollte eden 

betrübt und aufgebracht abſahren, als der aroße goldene 

Mond aus den Wäldern des Sürichbergs heraufſttieg⸗und 

zualeich Hermine binter einer blübenden Weide hervartrat, 
die ganz voll gelber Kätzchen hing. 

„Ich wuſtte nicht, daß unſer Schiff neu au⸗ wird.“ 
flüſterte ſie, „ich muß daher in deines kommen or ſchnen 
weg!“ Und ſie ſprang leichten JFußes zu ihm hinein und 

ſeüte ſich ans andere Ende ſeines Jagers, der kaum ſieben 

Schuh lana war. Sie juhren bivaus, bis ſie jedem ſpähenden 
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Vellage der Danziger Donnerstag, 

    

leben, um ein ganzer Vraktitus zu werden. Von ſeiner ein⸗ 

ů ſonderbar iſt. Könnteſt du iön⸗nicht beute noch oder moraen   

den 17. November 1921 

Einzelfal fann es ſein, baß der Hrokurtkt zugtelch als Ver⸗ 
treter des Arbeitgebers erſcheint und verantwortlich tſt. 

Ein Efandol, Inm helerbran, Zuhaber Domle, war ein 
lunges Müädchen als Stüutze encatiert und welgerte ſich des ⸗ 
balß in der Reſtauraniküche tätta zu lein. Am Wontag abene 
um 11 Uhr erſchlen Serr Tomte mit einem Schuvobeamten 
in dem Schiafzimmer des Mädcheus; lesterer forderte dos 
Mädchen auf, ſofort das Hautz zu verlalſen. Dietes weigerte 
ſich jedoch und forderte die belden auf, ſich lofort aus dem 
Zimmer zu eutfernen“De: Ecbupomaun ſab wohl das Unge⸗ 
letzliche ſeiner Pundlunaswelſe ein und eniſernte ſich bald. 
Eine Stunde ſpäter erſchten Herr omtc abermals, diesmal 
von zwelt Kriminolbeamten benleitet. Ste traten au das Vett 
des Mädchens beran, Apten burch, dat es aufttand und trotz 
ſeines Proteſtes ſich in Gegenwart der fremden Männer an⸗ 
kleiden mulne. Dir belden Kriminalbeamten brachten bas 
Mädcher bis an das Vollselpräſtditum und ſtellten dann die 
Wrahe: 28; es ſchlalen wolle? Einer der beiden brachte es 
bann auf Wunſch nach der Marthaherberge. Es ſet auddrüc⸗ 
Iich ſeſ'geſtellt, daß kein Haftbeſehl vorlag. Das Ver⸗ 
fahren der dret Pollzetbeamten entbehrte alſo leder geſetz⸗ 
lichen Unterlage. Wir erwarten, daß Senator Schümmer die 
Beamten äur Rechenſchaſt zieht, denn jeder, auch die Fraren 
dos arbeitenben Bolletz hat Anſpruch auf den Schutz der 
Geſetze. 

Nerhaftung des Prauſler Mördert. In einem Kornfelde 
bel Prauſt wurde am 25. Mal b. Jo. ein anſcheinend aub⸗ 
Amerika eingewanderter Mann ermordet und beraubt auf⸗ 
gefunden. Als Täter wurbe von der Berliner Volizei ein 
aus Wrauſt ſtammender 23 DJabreealter frütherer Heizer Otto 
Rathte ermittelt und ſfeſtgenommen. Rathle hat ein Geſtänd⸗ 
nis abgeleat. 

Preſlefahrt ber Danziger Jonrnaliſten in Polen. 
Die Vertreter der Danztger Preſſe ſind geſtern in 
Warſchau eingetroffen und wurden vom Staatschef 
empiaugen. Sie ſtatteten dem Miniſterpräſidenten, 
dem Aukenminiſter und dem Stadtpräſibenten Beſuche 
ob. Nachmittags war ein Rundgang durch die Stadt, 
der in dem 300 Jabre alten Fuggerhauſe endete. 
Abends war Feſtvorſtellung der Oper, in ber „Der 
Schmuck der Nadonna“ von Wolf⸗Ferrari gegeben 
wurde. 

  

  

Kreis Großer Werber. Im Krelsblatt wird zu: Mücher⸗ 
ſammlung für eine reisbücherel aufgefobert. Daß iſt an ſich 

ein guler Gedanke. Unſere Genoſſen bitten wir aber darau; 

zit achten, daß Schund⸗ und Schmubliteratur —dazu rechnet 

auch der größte Tell der ſogeuannten patrivtiſchen Schriften 
— in der neu zu errichtenden Wanderbücherei keine Auf⸗ 
nafnne ſindet. 

Ober:Rahlbude. Eine Gemeinbevertreter-Sitzung ſand 
ain J4. Nouember ſlatt. An Stelle bes verzogenen Gemeinde⸗ 
verireters Genoßſen Frede, rückte der Genoſſe Jurtichlk auf. 

Auf der Tagesorduung ſtand: 1. Ankauf von Brennholz füür 

das Armenbaus, 2. Unterſtützung der Frau Krüger. 3. Aus⸗ 
beierung des Amtsgeſängniſſes. 4. Verſchledenes Zum 
Punkt 1 der Tagesordnung wurde beſchloſſen, daß diejenigen 

Gemeludemitglirder, die Fuhrwerke haben, das Fnhrwerk 
zum Anfahren des Holzes ſtellen müſten. Zum Punkt 2 über 

bie Unterſtützung der Frau Krüger, die Krüippel ilt und noch 
drei minderfährige Kinder hat, wurde beſchlollen, die Unter⸗ 

ſtützung von 40 Mk. auf 60 Mk. zu erböben, desgleichen 
wurden ſür ſie Brennholz und zwet Zentner Kartoffeln be⸗ 
willint, die vorläuſig aus der Gemeindekaſte gededt werden, 

ſpäter vom Landarmenverband übernommen werden. Die 
Unterſtützung wurde gegen eine Stimme beſchloſſen. Dle 

Blick eulſchwanden, und Karl ſtellte unverweilt Hermine 

wegen Reickſtubl zur Rede, indem er deſſen Worte und Taten 

erzühlte. ů 

„Ich weis,“ antwortete ſie, „daß dieſer Monſteur mich zur 

Frau begehrt und daß mein Vater ſogar nicht abgeneigt iſt, 

ihm zu willfahren; er hat ſchon davon geſprochen.“ 

„Reitet ihn denn der Teuſel, dich dieſem Strolch und Tag⸗ 
dieß zu geben? Wo bleiben denn ſeine gravitätiſchen Grund⸗ 

ſätze?“ — 

Hermine zuckte die Achſeln und erwiderte: „Der Vater bat 

einmal die Idee, eine Anzabl großer Häuſer zu bauen und 
damit zu ſyekulleren; darum möchte er einen Schwieger⸗ 

ſohn haben, der ihm darin zur Hand geht, beſonders was das 
Spexulieren betrifft, und, indem er für das Ganze beſorat 

iſt, weiß, das er ſeinen elgenen Nutzen fördert. Er denkt ſich 
ein gemeinſchaltliches, vergnügtes Schaffen und Spintiſteren, 

wie er es gewünſcht kätte mit einem eigenen Sylne zu tei⸗ 

len, und nun ſcheint töm dieſer Verr das rechte Geuie dazn 

zu ſein. Dem ſehlt nichtb, ſagt er, als ein tuihtiges Geſchäfts⸗ 

fältigen Lebensart weiß der Vater nichts, meil er nicht au 
das Tun der Leute ſieht und nirgends kinkommt als zu ſeinen 

alten Freunden. Kurs, der Ruckſtußtt iſt morgen, da es Sonn⸗ 
kag iſt, beti uns zum Eſten eingeladen, um dle Bekauntſchaft 
zir befoßktarn, und ich (ürchte, daß er greich mit der Daär dus 

Haus fallen wird. Er iſt züdem ein ſchmälllicher Woßidiener 
und frecher Menſch, wie ich gehört babe, wenn er eiwas 
ſchnaupen will, woran löm gelegen iſ.tt. — 

„Et nun,“ fagle Karl, „io wirſt du ibn aebbris ab⸗ 
trumpfen!“ — 

„Das werde ich auch tun; aber beſſer wäre es, wenn er 
gar nicht käme und meinen Papa im Etich kiehße.“ öů 

„Das wäre frellich beſſer: aber es iſt ein frommer Wunſch, 
er wird ſich wohl hüten, wegzubleiben“ ö ů 

„Ich babe mie einen-Plan audgedecht, der freilich ewas 

  

   

  

früh än einer Dummbeit verkühren, daß ihr. miteinandex 
Arreſt erbieliet für vierundzwanzig oder achtundulerzia 
Stunden?“ ů„ — * — 

„Du biſt ſehr gütta, mlch awei Tage ins Loch zu ſchicken, 
um dir ein Neln zu erſparen! Tuſt du's nicht billiger?“ 

„Es iſt untwendig „damit unſer Gewiſſen nicht zu ſehr 
leldet, daß n das Leiden mit: ihm teileſt! Was das Nein   

     

börte die Hilferufe und nahm Kurö nach 

Lin Vrolekt. 

  

   

      KHusbeiherung bes Umtsgefungutſſes ber Gemelube 
Kahlbnde wurde dem Volhleiamt übermielen, autathem    

   

        

   
       

  

   

wurden die Heiz⸗ un? Berpſleohnnasloſten für ball Aterth⸗ 
geiüngunis täalich auf 16.— Mk. ſeltgeſrüt. Unter, Berſchhe⸗ 
denrs kom es äu Uusforachen wegen der Mittankipeifuns 
Otßarmen Frau Bolnrte. Vie weitere Neütlung würhe dem 
Urmenansſchuß aberwieſen, Dann ricͤtete Henolfe Brauer 
die Aukrage an den Wemeindevorſteber, warunt die Aultivn 
im Gemeinbebauſe, in welcher Sachen zur Berſtelg 
kamen, die von der Bollbeborde beſchlagnahmt waren, nicht 
öffentlich durch eine Bekanntmachling in der Wemeindt be⸗ 
kauntgesrben wurde. Er krttiſterte dic ungelebtiche Ganbtunc 
des Gemelndrdorſtebers, der nur ſeine auten Freunbe Pahn 
eingeladen hat. Zur Entſchulsigung brachte der Gemtinde⸗ 
vorſteber v0or, daß die Zollbebörde es zu ſpat im Kreishlatt 
bekannt gematht hat. A. 

Aus dem Oſten. 
Wie Unterichlagungen lei der Tfter Gasanſtalt kamen 

am Sonnabend vor der Tllſtter Straflammer zur Verband⸗ 
lung. Die unterſchlacene Summe betrüßt mehr als 1 Mſl. 
Mark. Hauytſchuldige iſt die 48jährtge Waſſlererin Helene 
Kleötle, die eit 96. Jabren in der Gasanſtalt tätta war. Das 
Treiben der Angeklagten wurde beaunſtiat durch das Fehlen 
jeglicher Kontrolle. Das Gericht verurteilte dis Angeklägt 
Kledtte zu 2 Jabren Geſänguts, bie Kontoriſtin Stäſchul zu 
11 Monaten Gefängnis und den Expebienten Dittloff än 
9 Monaten Gefängnis. ů 5 

Bon der polniſchen Marine. Sie Kürzlich bekaunt gemacht 
wurbe, ſonl der Grunbftock der polniſchen Marint von eintel⸗ 
nen eßemals biutſchen Torpedodbvoten gebildet werden, die 
auf Grund des Friedensvertrages zur Aölteſerung gelangt 
ſind, in England einem Umbau unterzogen worden unb in 
der Woche vom 19. bis 25. Seytember nach Polen überſührt 
werden ſollten. Dieſe Ueberſubrung von England nach Volen 
iit in ihrem erſten Teil nicht obne Schmierigkeit verlaufen⸗ 
Der Wettergott blies während der Fabrt auer derch die 
Norbfee kräftig aus Oſten gegenan. LAlm 21n September mor⸗ 
gens durchſchwirrten brahtloſe deutſche Hilferuſe die Nord⸗ 
ſee, denen zu eninebmen war, daß ein volniſcher Dampfer 
fich in Seenot beſand. Mas deutſche Lrs uus der Uun —— 

der Un 
bie auth gleichzeltig von dem holländiſchen Eiſchereikre⸗ 
„Zcehond“ und einem norwegiſchen Schlepper anneiteneß 
wurde. Im Morgeugrauen entdeckte „M. 61“ den polniſchen 
Dampfer „der ſich als das ehemalite deutſche Torvedob⸗ 
„A. 68“ entpnppte, das hilftos und mantsorterunſähig trieß, 
weil ihm angeblich der Breunſtoff ausgegangen war. Wie 
müllen ſich die Offiziere verrechnet haben, wenn ihnen naß 
urücklegen des erſten Btertels ibrer Seereiſe bereils Lie 

    

    

    

         
  

  

    

  

   

   
    

       
      
        

  
  
  
  
  
  
  
  
     

  

   

    

    

   
   
   
   
   

Kohlen ausgegaugen waren! Das polniſche Torpedobo 
„Nujawiak“, ſo bieß bas Fabrzeug, batte in der Zwlſchenz 
ſeinen rettenden Engel in Geſtalt eines — deutſchen Eiſes⸗ 
damplerz geſunden, der es fürſorglich ti Schlepp haite. 

Thorn. Berminderte Ubwandernngslaſt. Iu d⸗ 
Bitrgerkreiſen iſt ein Umſchlag in der Abwanderungs ratze 
unverkennbar. Während bis vor kurzem durch die übe 
ſtürzte Abwanderung aucch beſonnenere Elemente mitgertſf⸗ 
würben, ſo dringen ſetzt beſonnene Stimmen, dis var über⸗ 
eilter Abwanderung warnen, erfreulicherweiſe durch. 
dem Kreis der Kaufleute und ganz beſonders der Handwerk 
hat die vernüünftige Erwägung Boden gefaht, daß eine ſt⸗ 
alte Exiſtenz bier einem Schritt ins Ungewiſſe vorſus 
iſt. Im Intereſſe der Stärkung des Deutſchtums in Volen 
es nur zu beurüßen, datz an bie Sielle von vielfach kopfloſet 
buld Überſtürstem Hanbeln endlich eine rubtae Beurtellu 
tritt. — 

     
     

  

    
   

            

    

      
   
    

    

     
     

       

betrifft, ſo wünſche ich aar nicht in die Lane zu komm 
oder nein zu dem Menſchen ſagen zu müſfen; es iſt ſchon 
nua, dak er in den Kalernen von mir ſpricht. Weiter ſa 
es nicht cinmal hringen.“ ů ö 

„Du haſt recht, mein Schäschen! Dennoch bonke ich 
Schlingel allein ins Loch ſpazteren zu kaſſen, es bämmert m 

kt auk. Doch genug bievon es 2 ů . 
liche Beit und um den goldenen Mondſchein! Denrßt 
nichts dabet?'“' — äᷣäw 

Baß ſoll ich mir babei denken?“ ——— 
„Daß wir uns vier Wochen nicht geſeßen haben, und das 

du heute nicht wohl ungeküßt das Laud bekreten dürſteſt, 
„Willſt du mich etwa küſſens“ —* 
Ja, ich! aber es eilt mir gär nicht ich habe dich zu Lbgt 

in der Hand! Ich will mich noͤch einjge Minuten, vie 
fünf, höchſteus ſechs darnuf freuen!“ — * 

„So ſo! Iſt bas nun der Dank für meln Bertiauen, 
iit es dir wirklich ernt? Laſſeſt du nicht wit bir unter 

delns“ — * ů • 
(Und wenn du mit Engelszungen rebeteſt, mituichten 

geut iſt guter Rat etnmal teuer, mein Fräuleinl!“! 
„So will ich Ihnen auch eiwas vortragen, mein Herr, 

        

  

       

         

       

       
     

    

   

   

   
    

Wenn du⸗-mich beute abend noch nur mit einer Kingerſpi⸗ 
bertihrſt gegen meinen Willen, ſo iſt es au äwiſchen uns, 
icb. worde bich nie wieder ſehen; das ſchwe 
und bei meiner Gürel De Athtemmit 
Wbre Au lien, als 
aun fchun geßen, ermidhrte 

werde leti bald kommmen!“ 
„Tu, was bu willftt“ ſaßte Hrrm . 

Allein fei es, daß er ſie doch für füßta bielt; tör Wort 
ten, oder daß er lelbn nicht wünſchte Las ſie 

Uee 

„Ich. ů 
und Hurch meine Ert 
einer kleinen Stills: „ 

ſchloſſenen Mündchen anſehe 
ſüße Küſſe zu ge ů 

„Pänaſt du wieber au mit deinem unverſchä 
dungen? Aber wiſſe, daß ich bas ärgerliche Bet 
länger anlören willl“ Gortſetzun 

n. 
ben wuß 

  

    
      

     



    

  

Nolhswirtſchaftliches. 
Nerboppeinng der Poſtneblisren. Die Meichsreaterung 

l beichloflen, die Moſtäebühren noch welter zu ertöben, aus 

E blsher geplant war, da durch dle neue Weſolbuntsordnung 

und Eleineruna ber Materialv-eiſle ein welierer Jahreöſebl⸗ 

betrag von 95 Milllarten etulrelen werde. Dle Nelchsreote⸗ 

vung lonnte es anhelichts bieier Gachlutt bel den urüptlna⸗ 

Lich grplanten Gebtlhrentäben, bei deren Etnſühruna ſ(chon 

154 Milliarben Wiarf ungetect gebtieben wären, nicht ve· 

wendeh lahen und hat deshalh beſchloſen, dleie ocplanlener⸗ 

döblen CGebührenter um wettere 50 Prozent gu, erboͤben. 

Pemzufolne in im Veralrich en der, Nurkritgszeit bei der We⸗ 

rechuung ber künſtinen Webuübrenläve fatt des Nerhaltniſles 

I in ein ſolches von 1: 18 zugrundegetedt worzen. Dleit 

Merhöälinlsrechnuna wird inbeſſen uſcht bei allen Wrbübren⸗ 

arten (reng durchgcküitrt, Wit dicter Arbbhung lolgt die 

Meichabphverwaltung dem Mellptel bes Meichdvertebrs⸗ 

MIniflerlums, bns, wie bereits gemeldet, keine Wltertarlle 

ſchun kum 1. Tetlember, die Verſouentarile um 1. Jannar 

ebenfals um 20 v. H. erßoht. NTir nrue Gelcvevortant be· 

barf noch ber Aufftimmung des nelstascb. Rer leboch an bem 

Keichluß der weichsregterunn laum welentliches ändern wird. 

Mach der nruen Norkasr betraut dit (e bünhr für die Poſt⸗ 

kurtr lm Crtßverkrbr 51 Ul., im ſernvertehr 100 Lſ, der 

Aürirktm Ertsverketzr ies an (rA Le Mß. bid S 

15%½ Mi, im Fernurrkehr tis „ Wramm 18U II., 

Wramm 2½ MI., bis 2½ Wroamm d“ Mf., Druckſatben bis 

At? Wramm un Mk., iæ MKütramm 75 Wf., bis 2˙0%0 WGramm 

25% Pel, uüfm. — Tar Waetchen bis 1 Klivaramm ſoll kunttig 

4 Mark kolten — Uotunwetlunoern bis 10 Nart kolten 150 

, bis 2%½ Mart 228 Pf, ulw. bie 3 Mart. — Cebr ſtart Nnd 

cuich aie Kebengebübren erhöht woden: Giibeten konen im 

Kriübrüelbretk u Mert gegen 23 Pt imn Krleden. Die Ein⸗ 

ſchrelbgerübr beträgt 2 Mart gegen 2 Ki. im Nrirben, ble 

Erk nach bem Vrirat rinartityrtt Aulchlangebühr für vok⸗ 

janernbe Sendungen mird aut ßn Ml. erböbt. Im Veſiichrct;⸗ 

vevkehr Wird die Webuühr für Kahllarten edenſans erböbdt, 

nind Amar koßen Aahttarten blä fen Mart 78 Ph., bls - 

Mart ½% Vf, Pts ur'% Mart 2 Mart ufw. Ttlearamme 

Tuſten 72 Pi. das Wöort, mindcüens 7a Marl für ein Trle⸗ 

aramm; 

Der Anternatlonalldmos des Ravitald. Eln In der Unter⸗ 

nehmerwelt nenertkinas üblich gewardenrts Worgcken ill dle 

fonenannte „Lersckweizerung“ der Altleus⸗ Aſcbaiten, b. b, 

Lir Kerlenung des Sttecs der Wetehlich⸗ eul dem vande 

Hbet deh Uündern, wo der Andnärtebeirirhb vorbanden iit, 

in die Scwels und sie Gründung elner neuen Weßellſchalt zu 

Etelem Aweck in dt u Landr. In Milteleurere gelchiebt 

Dir& manchmal at& Wo der Kerffücrluna besm., Auſtellung 

Rer Vander lant dem Frirdensvertrag., um dite Verwaltung 

Der (Gelclichall, mut welricden in vericktrdenrn Ländern. in 

Eelnem neulralen Lande ui baben. Um bäullalten aber wird 

Siele Operatt ürn. um die Steuerhintrrzirbung 

leichter zu kew⸗ Die enaltſche Zettſchrilt The 

ACUnm“ keritei à4 Ki. non der „Lerſchweiserung⸗ etuer 

mit engliſchem Läarltal arbeittnken Kurferbettwerkelktien⸗ 

Selr Kichntt. beren Eitz nach lorer Meinung uusichlieklich 

wogrn Sieuerllucht ln die Schwels vertent wurdt. Sie drückt 

dich iplgenbrrmaßen aus: .Lair haben bier den kompilzierten 

Nall var uns, kak die Weirtchaltibren merrteb in Bollvlen 

Südamerttal, ren Eis in Girnl. idrt Atlienäre in Cnatand 

bal, die Aahrtaherichte in franzöllcber Byrache verkaßt und 

Alr Knanztellen Grürbatne in Echretert Kranken ausbrückt“. 

Ein neite's Deitriet für den Inlernatienalikmus des 
Kayitels“ 
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Gewerkſchaftliches. 
Demonſtration der Ulſendabner. 

Geflern fand im urkus Buſch zu Beriin eine vom 
Teulſchen Gtſenbaunerverband vrranſtaltete Vroteſt⸗ 

werlämmlunt ſtatt genen den Plau einer Umwandlung 

    

Der Kampf um den „Keigen“. 
Weilcre Gntachteu. 

Schriflhieller Artur Elweſſer hat in der Aufführung 
des „Neigens“ nicts Unzuchtiges curdeckt und kein 

Aergeruls daran henommen. Ale er vor Jahren 

von dem Dichter Schulöler das Buch „Retgen“ in 

Gnspfaug nahnt, hatcrees als ein kieines Jumcl in der 

Schaulämmer der dentſchen Literatur betrachttt. Die 
Mufik ſei ablolnt nicht zu verdächtinen; he ſei melan⸗ 

luich und palſe durchaus zu dem Merk. Tie ganze 

Durſtellung habe eine große knuſtleriſche Enihaltſam⸗ 

keti gezeint. Warum Prof. Brunner ſich glaubte auf 

Derrn Schlailſer verlaſſen zu durſer, konne er ſich 

Niiht recht vorſtellen. Der Zeuge wendet ſich ichließlich 
Urgen 

deu Zuſtand der Kechiteltakcit und Schutzloſiskeie, 
in dem die deutſchen Schriltſteller zurzeit lich befin⸗ 
ben und ſich dadurch in wrer Schaffenstreudigken be⸗ 
Irnuht lunlen. — R.-K. Heine crinnert daran, daß ſelbſt 

einem 6svethe es nicht erſpart gewelen ſei, von einem 
Haune wie Lerder, der ſein Freund geweſen tii, 

wenen ſeiner Werke „Dir Braut von Cortuib“ und 

„[Wört und die Najadere* der Unzüchtihkett bezichtig: 
aun merden 

     

      

A Kulda erbält nochmals das Wort zur 
iun teineð iachtens und vemerkt u. a.: Er 

      

     
vern dirckt bir Kraßc. otz lich aul den Berliner 
WaY ebeure Unflilichkett breitmache. Wenn 

V 'tuus behauptr. lo erkläre er: Berlin 
ſei der reine Wailenlnabe in bezun aul Auffübrung 
von Zoren gegzennber Paris. Die Behauptung der Ver⸗ 

kKeißihunt⸗ daßtz auch noch der Reuolution nirgends ſ' 
viel ernſie Siucke aufgeſubrt ind vom Vublikum be⸗ 
ſuicht werden wie in Berlin, kei richtig. 

Ets wird von Prof. BVrunner ſieis auf die Geſabren 
Hiugew.eſen, denen die Jugend durch den „Keigen“ 
anögeſcut ſei. Ich glanbe, daß man dieſe Gekahren 

weit überſchätzt. Ich möchte das Mädchen ſehen, wel⸗ 

ches durch en „Reinen“ vielleicht ſittlich neſallen iſt. 
Ein ſolched Mädchen wöürr auch ohne Anfeben des „Rei⸗ 

zeu“ beſanen, da ihre Tucend offenbar nicht ſebr ſeſt 
neweſen: Es iſt lächerlich, wenun man die Jugend 

Vor den Gefahren der Kunſt ichötzen wil, da man nicht 
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der Meichselfenbabnen in etinen Mrlvotwiriſchafts⸗ 

belrleb. Nach einem längeren Referat des Vorſtandes 

der Srisverwaltung Vertin nahm die von Tauſenden 

von Eiſenbahnern beluchte Verſammlung cinſtimmig 

elne Eulſchlteßung an, In der vegen die verlaugte Aus⸗ 

lleſerung der deutſchen Etlenbahnen an dle Privat⸗ 

undutſtrie proteſthert und erklärt wird, daf die Berſam⸗ 

mielten eulſchloſſen ſeien, bei eventueller Durchführung 

die ſes Planes des Reichsverbandes der deutſchen In⸗ 

duftrie ſofort mit dem Gencralſtreit zu antworten. 

Die Refoluklon forberl welter dle Erfafſung der Geld⸗ 

Und Sachwerte. Dle Ellenbabner verlleßen in ge⸗ 

ſchloͤffenem Demanſtrationszuge das Vertammlungs⸗ 

lokal. 

ein Bebürbentechniktrras wird nom Vund der techni. 

ſden Knotftellten und Beamten (lür den 2. November nach 

Verlin eluberufen, um zu den Kragen der Btamtenpolitik 

vom Standpunkte bei Techniters aus Stellung au nehmen. 

Bei der belonderen Stellung. die die techniſchen Veamten und 

technlſchen Bebördenangthellten in Verwaltuns unt Kreirteb 

einnebmen. und bei der Bedeutung, die gerade Übrer Urbelt 

fur die Beötrden und ötſentiichen Veirtebe beigetcat werden 

Müus, dürkten die Reratunden dieſes Bebördentehnitertages 

un den Keaaen der Genmienpoliiit von belanderem Werte 

auch für die weiterr Ceffentlichtetl ſein. Im belonderen 

mürd die Stellungnabme der techniſchen Beamten zur Ver⸗ 

wattunasreform. bit in einem belonberen Tagesrrdnunas⸗ 

punkt behandelt wird, wettatbende Beachtung ſinden müſken, 

ebruſo im fetzlgen Lelinunkte angeſichts der Merhandlungen 

iwiſchen KTt., Ala Bund und Teutiſchem Beamtenbund 

über den Abſchlus eines Ublommens zwiſchen dielen drei 

Syltenornantlatleurn das Ttema .Arbelter, Angeſtellte und 

Keamte, die brei Saulen der ſoslalen Bewegung“, An den 

WebördenteOnlfertas ſchlleßken iich dann Reitbsfacharuvven ⸗ 

ingt für die Techulter in den Wemeinde⸗ und Kreisverwal⸗ 

lunnen, den Eiſenbalabetrieben und den Lulturperwaltun · 

ngen (Nermeßſunaswelen) an. 

Ausſperruna in Nenbsburg. Auf der Werft Nobis⸗ 

burg in Aendsburg it am 18. d. M. die gelamte Ar⸗ 

belterichaſt von etwa Am Menn wegen palſiver Re⸗ 

ſirſenz cines Telles der Velegſchaft ansgeſperrt wor⸗ 

ben. Es war eine bekortide Lohnerhühnnn verlangt 

worden, ohßne daß ertt wegen Abſchluß eines neuen 

Torifs verhandelt werden ſollte. Dle Werſt iſt ge⸗ 

ſchloßßen. 

vohnkämple in Tfüärinaen. Die grlamte Arbeiterſchalt 

in der tbürinaiſcben Schieſerindnürte iit wegen Lohndiſſe⸗ 

renzen in den Streik getreten. 

Aus aller Welt. 
Ein Milliardenihmußgel. Ror kurzem wurde der 

Lurpbazug Slen-Umnerdam In St. Pülten in Miederöſterreich 

ern Wlener Kriminelbeamten unierſucht. In einem Schlaſ⸗ 

wagen 1. KAlaſſe, der drel Beamten der Oeherreichtſchtinga ⸗ 

miichen Rankureierviert war, wurde ein Nlefenlchmuggel auf⸗ 

urdeckt. Vie Banlbeamten ſoſlten eine Sendung von 01 

Kiltichen Silber im Auftrage der Neaierunn zum MUnkauk von 

erbenzmilteln nach Holland bringen. Die Kriminalbeamten 

entdeckten aber 8s Liſichen. Die überzäblinen vier maren mit 

Paflars, bolänklichen Gulden, belgtſchen und Sthwoetzer 

Franks und bäulſchen Kronen im Werte von 4 Miilarden 

Gronen anacküll. Auch am Körper lübrten die Bramien 

s-deutende Malnt⸗beträage mit. Nun St. Pölten wurde die 

Wliener Finanzbirektion verſtändigt, und ſie ganb Anweiſung 

— zur Porilesung der Fahrt, da ein ſtaatlicher Aultrag vor⸗ 

lag. Tas Finanzminiſterium war aber anderer Meinung 

und gab Weiſung, den Zug anzubalten. Die Siener Tele⸗ 

(“amme erreichten den Zug erſ in Saloburg. Dort wurden 

dte Palſaglere noch einmal aründlich unterſucht. Auch die 

  

      
     

einmal Mittel und Wege kindet, die Jugend vor den 

Gelahren der Straße zu ſchützen. 
Nuch der Vernehmung weiterer Sachverſtändiger, 

die ſich in ähnticher Weiſe wie die ſraheren äußerten, 

erhielt 
Proſen or Bruzaer 

Las Mört. Er gibt in lebhaften Farben ein Bild von 

jeinem ganzen Entwicktungsgang und ſucht die An⸗ 

gret'uug ſeiner Eigenſchaft als Gutachter in künſt⸗ 

lerlichen Fragen cuerziich zu widerlegen. Au der— Auf⸗ 

jührung des „Reigen- habe er wie viele andere Anſtobß 

genommen und nehmen müſien. Gewiß lann der 

Künſtier ſchalſen, was er will, und wenn ſich der Dich⸗ 

ter bier in dieſem Falle etwes von der Seele geſchrie⸗ 

ben hal, ſo wird keine menichliche Land ibm in die 

Feder fallen dürſen, aber wenn das ölfentlich der 
grotzen Menge vorgeführt iſt, ſo hat er gewiß nicht dle 

Ablicht gehabt, etwas Unzüchtiges zu ſchreiben, aber 

et könne unzücͤktig wirken, wie es beim „Reigen“ der 

Fall ſei. In ausgedehnter Darſtellung entwickelt er 

ſeine Antzichten über Kunſt, Sittlichkeit und die Gren⸗ 

zen der Kunſt und fragt, ob es opportinn iſt, jetzt, wo 

das Volk vom Krieg aus und von den Nachwirkungen 

des Kricges krank ſſt, ein ſolckes Werk vorzulühren. 

Am Tienstag wurden die Berbandlungen fort⸗ 

gcietst. Nach den Plolbvyers beautraßte der Staats⸗ 

auwalt gegen die Autgeklaaten Direklor Sladek und 

Frou Cofoidt Gelängnisſiraſen von je vier Moneten, 

argen die uübrinen Angeklagten le drei Wochen Geſäng⸗; 

nis ſowie Freiſprechung des Angeklagten Reuſch. Die 

Urteilsverkündung wurde auſ Freitatz iruh keſtgeletzt. 

  

Nachrichten für Auswanderer. 

Auskunktsbehie Ur deuiſche Auswanderer erſcheinen im 
Zentral⸗Verlag, Verlin XW. 6. Lullenftraße 31 b. Prelb 
Oi Mark. Die Heſte ſind auf Grund amilichen und zuver⸗ 

laißigen urivaten Malcrials zufſammengeſtent, allo nicht zum 
Morteil kräaendwelcher Leute geſchrieben, bie au ber Aus⸗ 
wanderung verbienen wollen. 

Auf Mlunland dat dle allgemeine Wirtſchaltskriſe ze aurk 
übergegrilen, baß nlele der früber eingeltellten deutlchen 

E Uiten entlaſſen wurden, ohne anderweitls 
neue Stellungen ſinden zu können. 

        

Innenwände der Waggons wurden beinatte dlongelent und 

in verſchirdenen Werſiecken ſfand man Silber im Werte von 

130 Millionen, das drei französiſchen Wedienſteten der Schlaf⸗ 

wagengeſeltſchaft gehörte, die es far Rechuung etnes Unve⸗ 

kannten ine Austaud ſchmunarln wollten, Dlelrx Schmugsel 

ſtehi ledoch in keinem Zuſammenhang mit demn der dret Vank⸗ 

beamten, deren Schlafwagen von Wels bereits welterge⸗ 

gangen war und bei Maſſau die Grenze Überſchritten batte. 

Es iſt den VBeamten grlungen, die Grenze zu Uberſchreliten. 

Ein jeibhafter Walſilch in ber Eberelbe. Schon ſelt Mon⸗ 

iag wollte wnn in der Oberelbe eiuen richttgen Walliſch ge⸗ 

Kuen buben. AInd in der Tat: am Nreltan gertet das Un⸗ 

getüm an den Sand. Es iſt ein wetblicher Finnwal, der die 

relçektable vänge von 8.600 Meter und einen Umfang von 

9½% Meie raufmeiſt. ürliegenberger Fiſcher bemühten ſich um 

die Bercung des ſeltenen Paſtes. Nachdem er mebrert 

Flirtenlugrin un veibe hatte, wälzte er lich wleder ins 

Walfer, Uis edoch bald darauk mleder auf eine Sandbank zu 

geraten. Jetzt war aber die Kraft des Tieres erſchöpft, ſo 

daß ſeine Grrnung netang., Der Wal, der beretis nach Dam⸗ 

durn verkault ſein foll, iit zurzeit im Saat eines Gaſtwlrts 

in Nillceuberg zur Schau geſtellt und lockt niele Veſſchtiger 

an. Taß die ſpelulattpen Fliruenberger kür die Beſichttaung 

2 Mart Eintrittöneld ertzeben, ſel noch vermerkt. 

Sleben Lchweſtern und ein Mann. Ein elnziga daßtlebender 

Fall von treuer Familientlebde wird aus dem Staate Jowa 

gemeldet. Dort bat eln Farmer Frederitk Harris der Reihe 

nach fämiliche ſieben Töchter einer einzigen ESchwiegermutter 

gehelratet. Um feden Irrtum auszuichtletzen, begann er 

ſelnerzelt mit der ältehen. Nach deren Tode kübrie er Rum⸗ 

mer zwet zum Alier und ſo ſort, bis er jetzt endlich datz 

7U läbrlac Nelthätchen der Famlille belmgefübrt bat, Der 

alückliche Freier ſelbn iſt v0 Jabre alt und iſt in aroßer Ger⸗ 

legenheit, wenn er an die Zukunft denkt. Denn wenn auch 

ſeine jeblar Frau vor ibm ſterben follie, iſt keine jüngert 

Schweſter mehr vorhonden. Und ſchllehlich kann man doch 
von ſo einem alten Herrn nicht verlangen, daß er ſich nych in 

ſo hohen Jahren an elne neue Familie arwöbnen foll. 

Meſchlagnahmte Sliberlachen. Mit dem D⸗uge kamen 
auf dem Vahnhole ÄAlexander⸗-Vlap in Berlin zwel Künias⸗ 

berger vändler an, die dadurch aufflelen, daß lie beide ſchwere 

Handtaſchen bei lich trugen. Sle wurden angehalten, und es 
wurde ſeſtgeſtellt,daß ſich in den Handtaſchen noben aröheren 

Moſten Bruchgold, Vlatluſtiften, 300 Mark Goldgeld und 4072 
Marl Silbergeld, lowle verſchiedene Silberſachen obne Zet⸗ 

chen, ein großer Pohen Silberkachen mit Monogrammen uſw. 

befanden, von denen es nicht feſiſteht, ob ſie nicht aus Dleb⸗ 

ſtählen berrühren, die gerade in Königsberg und in der Pro⸗ 
vinz Ollpreußen ausgetührt worden ſind. Dleſe wurden durch 

die Berliner Kriminalpolizel vorläulig beichlagnahmt. 

Brand elues Gasbehälters, Ju einem der beiden 
großen Gasbehälter der Stuttgarter Gasfabrik in 

Geisburg brach geſtern mittag kurz nach 12 Uhr Feuer 

uus, das ſich über den größten Teil des Gasbehälters 

Lerbreitete. Der vom Feuer betroſſene Rieſentzaskeller 

fapt 100 00% Kubikmeter Gas. 

Zug zufammenſtoß. Nach einer amtlichen Meldung 

ſind geſtern vormittag auf der Strecke Wittenberg— 

Lüneburg zwiſchen den Statlonen Hitzacker und Dan⸗ 

neuberg zwet Güterzuge zulammengeſtoßen, Getötet 

ſind zwel Schaffner. Eine Perſon wurde ſchwer und 

LVihrhlich en leicht verletzt. Der Matertalſchaden iſt 

arheblich. 

Selbſtmorb aus Nengier. Ein Solbat der amerikaniſchen 
Beſatzungstruppen am Rheln beſchäftigte ſich in letzter Zelt, 
wie aus Koblenz gemeldet wird, viel mit dem Gebanken des 

Lebens nach dem Tode. Schlleklich faßte er den Entſchluß, 
ſich zu töten, und erdroßelte ſich. Ein binterlaffener Brief 
gibt als Urſache der Tat Neugter an. Er konnte es nicht 
mehr erwarien, das Leben nach dem Tode kennen zu lernen. 

In Vettland ünd die Erwerbsmöglichkeiten für Deutſche 

ſehr gering. Zudem herrſcht eine ſebr ſtarke Abneigung 

gegen Fremde, unfer der ſelbit bie im Lande geborenen Deut⸗ 

ſchen ſchwer zu leiden haben. Daß Leben iſt ſehr teuer, mit 

weniger als 10 000 lettiſchen Rubeln monatlich vermag ſelbſt 
ein einzelner nichl zu leben. 5 

Anch in Schweden beſtehbt große Ärbettskofigkeit, die ſich 
ebenfalls in zablreichen Entlafſungen äußert. Lohnberab⸗ 

ſetungen haben ſtattgefunden und weltere ſollen folgen. Dle 
Arbeitgeberorganiſatiynen rüſten zu einem großen Schlage 

gegen die Urbelterſchaft, 

Die Zabl der Urbeitsloſen in IFtallen betrug nach amt⸗ 

licher Feüſtellung im Sepiember 470542. Die Arbeitsloſig⸗ 

kelt iſt in der Zunahme begritfen. Es emuyflehlt ſich alſo nicht 
für Stellungsloſe, ſich nach Italten zu wenden. 

Bei Arbeits⸗ oder Anſtellungsverträgen für Mexiko iſt 
darauf zu achten, daß die Bezüge in Goldpeſos zu erfolgen 

baben. Es ſind mindeſtens 25 v. H. auf dle vor dem Kriege 
Deutſchiand üblich geweſenen Läete aufzuſchlagen. Tüchtige 
Mechaniker erhalten in Mexiko 10 bis 20 Peſos täglich. VBer⸗ 

träge baben nur dann rechtliche Gilltigkeit, wenn ſie vom 
merikaniſchen Konſulat in Bertin beglaubtat ſind und ſpäter 
in Mertko eingetragen werden. 

Ueber die Arbelt auf den braſiltianlſchen Kaffeeplantagen 
erhält das Reichswauderungsamt die nachſtebende Zuſchrift: 

Auf Grund meiner zwölflährigen Braſtilien⸗Erxtahrung 

betone ich wlederbolt, daßt dte ÄUrbeit auf ben Kafeepklanzun⸗ 

gen des Staates Sae Paulo für deutſche Auswanderer un⸗ 

möglich iſt. Es iſt mir wohl bekanni, daß man in den Kreilen 

der großen deutſchen Kaffeeſirmen in Santos und Sao Paulv 

zum Teil anders denkt. Das Urtelt dleſer Herren iſt jedoch 

kein unparteiliches. Denn ſie ſind daran lutereſſtert, die für 
die Kaffeepflonzungen ſo ſehr nötigen Arbeitskräſte, ſel es 
woher es ſel, in müglichſt aroßer Zaht ins Land zu zlehen. 

Fehlt es doch in Braſillen vor allem an Menſchen. 

Unſer deuticher Auswanderer iſt zu gut, um als Kultur⸗ 

Lunger auf den Kafſcpftanzungen Sav Paulos zu verkom⸗ 

men. Teor bekannte Kolonialxolitiker Dr. Rohrbach, der Zur⸗ 

zeit Braſilien berelſt, kommt zu dem Schluß: „Ein Deutſcher, 

der lo leben ſollte wie ein Sao⸗Paulo⸗Fazenda⸗ (d. i. Pllan⸗ 

zungs-] Koloniht, gerät bald in Verzweiflung: lieber tot als 

v weltermachen.“ 
Es muß bemerkt werden, daß der Arbeiter auf den Kaffee⸗ 

pllanzunaen in vortugleſiſch „Colvno“ beißt. Die deulſche 
Ueberjetzung „Kolshiſt“ gibt leider Anlaß zu dem nabellegen⸗ 

den Irrtum, daß es ein „Anſiebler auf eigener Scholle“ ſei, 
wänrend es tatlächlich ein abbänglger Landarbeiter iſt, der 

unt.r den kümmerlichſten Verhältntſſen dabinlebt. x‚ 
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BVetßsröliche Mehuahmen a 
ů ialt Kertelſein⸗ 

Flir Rartoſfeln werben ſeit 
Danziger Nachrichten. ö 
unſer Kartoßßelhündler Stadelmann. ü ianot, Mhrenp eu ger 

Eüir haben ſell 1? Jahren unſere Kuollen iwmer von dem é ſigen Landwirten G 
gleichen Händler bezogen, Ich weiß noch, wie wir zu iom 
gekommen ſind. ů 

Meiue Frau ſagte: „Du, da ſteht eln Handwerkoburſch 
draußen, ſieh doch mal nach, ich lürcht“ mich ſv⸗⸗ 

Als ich an die Tür kam, ſand ich Stadelmann, der mich 
bettelte, doch meine Nartoffeln bei ihm zu kaufen. 

„Ste koſten 2,00 Mark der Zentnec. Ich laſſe fle für 290 
Mark frei Keller und Umtauſch der ichlechten geten Waran⸗ 
tie, b8 in die Kiſte. 

Nün, 10 veſtellte brei Zentuer. ů— 
BSaß wollen Sie benn mil den paar Sacken? Ste brau⸗ 
chen doch windeſtent acht. Es iſt wegen den Gelbes? Ach, ů 
zahlen Sle, wie ei Ibnen paßt. Gewitz, ich brauche jeden 
Groſchen, aber Sie ſind mix aut.“ ö‚ 

Sthon am Nachmittag kum er bamii an. Ach ſehe ihn noch, 
wie er mit ſeinem dund vorgefabren war, er die Erdäpfel ſo 
zart behandelte wie Eler, er im Keller erſt die Kiſten zurecht 

Der Eenat beabſtchtigt ba 
abſchlllſſe keſtäuſtellen, zu 
ihre Kartoffeln 
Hänbdler, die einen übe 
Preis forbern, vorzt 
mäß der Verorhnunß 6 
1915 zu veranlaſlen. 

*＋ 

  

Star Line übergehet 
unb Per Rie Sreit Na terle“ 
führen. Der Rieſenbam Dezem 
1918 por ü — Wu 
durch den Kries „Aufß Anorbnung der 
Wieberbert Würde das Schiff nach 

ſeriiggeſtellt, „Golumbus“ hat eine 

Geſtalt Hein 
Voaiſton 
Lroten Orcheſter und ztrta 200 konſt mitwirkende 

en pie An 

ſede Kartoffel. Im-Hausflur bel Stabelmann bing ein Schilb: 

ich ſieben Zeniner bekommen zu 120 Mark. Der Schuft — 

kaben. Und dann alles ſo plcfein berrichtete wie im Kanf⸗ 
aden. 3 

Oedes Dahr haben wir dann unaufgefordert, ob wir woll, 
ten oder nicht, von iüm Kartoffeln erhalten. Schöne blaue 
„Kornblumen“ un „Magnum bonum“ wie Nußtern für 8 
Mark den Zeniner ——— — — ü 

Daß ünderte ſich ů 
er wurde „kriegäwichtig“, Er kam nicht mebr ins Haus, aber 
er [ieferte doch. Kartoffeln, weil Ste ein ſo guter Kunde 
waren“. 1016 batte er ein Bändchen für Krieasbilſe, In 
unlerer Stammknetpe war bekant, daß er nur noch vnn 

ſeinem Seten abgaß, wer ihm Brotmarten, Gchubbezugs⸗ 
ſcheine oder eine Gans brachte. Der Mann lleß ſich feinen 
Schnurrbart ſtutzen, als ob, da ein Klacks Schubwichſe ſitzt, 
wo einſt leine Struppeln das Auge erabeten. 117 ftellte er 
zum Transport von Kartoffeln zwei Kriegerfrauen ein, da er 
nicht wehr nötig halte, ſeibſt zu ſchlepnen. Er nannte das 
„Unterſtüsung der Heimatfront“, was jeder auch an ſeinem 
Bauchs jehen konnte., Mit ſeiner ebemaligen Kundſchalt brach 
er Lentie e un We Seitenraße win ab;, Wenn er mich fah, 
ſchwenkle er in bie Seitenſtraße ein. Er verkehrte bloß noch 
in den Bars, er hatte eine Loge im Theater. Ob man ihm 
Kartoffelſcheine gab oder nicht, er hlieb hart, Kriegsanleibe 
kaufte er trotzdem nicht; die war ihm zit üuſicher, aber ein 
Haus“, das er erſtand, zablte er bar. Er'trug jetzt eine Hyrn⸗ 
rille. Gein Heſicht bekam einen napoleoniſchen Ausbruck, das 
ſich 1018 noch um einige Nuaneen verſchärkte, Er nabm den 
armen Leuten die Kartoffelmarlen ab und verſchob die betrel⸗ 
fenden Mengen an Hotels. Das brachte ſo viel Geld, daß 
er. die Ecke anebenan“, mlikauſen konnte, Nach der Revolu⸗ 
tton ging er unter die gerichtsnokoriſthen Schleber. Er ver⸗ 
diente ſoviel, daß er ein Privat⸗ und ein Laſtauto und Badi⸗ 
ſche. Anilin⸗Aktten kaufen konnte. 1920 zog ins Land. 

In dieſer Zeit ging ich doch mal zu ihm. Wir waren ohne 

  

  

  

  

„Die Kunden werden erſucht, ſich auf luren 
und Gängen anſtändis zu beizehmen. 

Er ſaß wie ein reatsrender Sürſt vor leinem Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſch und riltpſte. Wie ich beſcheiben an unſere früberen 
Beziehungen anknüpfte, alng er ſein lachelnd bdarüber hin⸗ 
weg: „Ja, die Reuolution. Sorgen Stie, daß der freie Han⸗ 
del kommt.“ —— ä ů 

Ich verſprach es aus Ungſt, dab er mir keineKartoſfeln 
verkanfen könnte, aher ich bekam trotzbem nitht ein Pfund. 
Nun kam der freie Haudel. Alles atmete auf. Stadel⸗ 
mann grnßte wieder. ö‚ w 

„Jetzt künnen Sie wieder Kartoffeln haben, ſo viel Sie 
wollen“, erklärte er mir. „La, ja, der frele Haude.)/ 

Och beſtellte im Sepiember ſteben Zeutncr. Ich bekam ſie 
nicht im September, nicht im Oktober, trotzdem er Kartoffeln 
im Keller. bat. Vorgeſtern ſagte er mir, ain Montag rönnte 

— er hat ſie für 35 Mark eingekauft. 
Och habe ſie abbeſtellt, well die Teuerungszulage dafür 

nicht reicht. — 

Aher ich habe elnen Tron: Stadelmann hat die undere 
Ecke auch noth gekauft. Ihm gehört jetzt dir halbe Straßen-⸗ 
front und wirbd nach und nach den ganzen Vorort aufkauſen. 

Das iſt der Lebenslauf unſeres gauten, lieben Stadelmann. 
Menn ich ibn ſehe, muß ich an meinen ſchönen Hunger den · 
ken, an die Hebung der Moral und anderetß mehr. Und dann 
freue ich mie chüber jeden Laternenpfabl, weil ich die Hoff⸗ 
nung habe, baß er döch noch einmal für Stadelmann zu ge⸗ 

brauchen iſt. FTh. Th. 

  

Danziger Stadtheater. 
ů——— Bußtaaskonzert. ů 

Das geſtrige Bußtaaskonzert im Stabtihcater wich ia 
ſeinem Programnr ſehr erfreullch von der Schabloneupoftio⸗ 
keit früherer Jahre ab. Es betonte slemlich einheltilih den 
Gedanken an die Vergänglichkeit und des. Tod ů 

meiſter Selber 6 ſpielte el as ein Früht 

hovens, der Ouvertlüre „Die Geſchöpſe des Promethenb“, die 

man nicht vhne Berechtigung ſelten vört, denn ſie ſt wie die 

gauze Arometheusmuſtk nicht übermählg phantaſlerelch, dieſe 

Huvertüre Züt recht flüchtig fkizstert und melodiſch vo 

ziemlich kierzem Aiem: doch zꝛcar es immertztn intereſſant, 

vieſe Euperkitre wieder einnal 
bedenkt, daß ie 
mit begaründete. —— 

Eine Meuheit gab es ſod 
thenters hatte, um ů 
gemäßes Geßtch! ů 
laſfen. G war Kbeod 
ſtammt aber aus Unga 
Akademie, ſuud 
er in Pu⸗ 
ſpielern Euröva *D il 

Es⸗bur dle,berilinmnte und geſurchtete, „Gies krac „Paraphraſe; 

Shanto gehört unter den Lisgtirhelern zu den abſoluten Bir⸗ 

tuvſen. Richt daß es für ion überbaupt keine Grenzen. 

der Technitk glbt, er neüt noch weit über das Maß mannelle 
Erſtaunlichteit hinaus und folar äagelos ſc'nem Tempera. 

ö ſeines Blutes“ So com 

  

    

Iuth, De mnar Siodernoni rellamiert, 

Kapell⸗ 

Geſchmi von 26,20. Mitr., ekuk auf amilänge von eite au 
von 3,80 Mtr., eine t5 niiefe⸗Les Hanptbe 
10,40 Mir., einen Brutto-Raunigehalt vorr ca. 85 000 
Reg.⸗XTo, ein Deplacement von 42 000 To., elne Ge⸗ 
ſchwindigkeit non 20 Kus 
aſchtnenkraft von 50 000 Plerbeſtärk 

ansſtaltung des Schlſſes Hälk ſeben 
nornehmſten Hotelpalääſten auis. Da 
beutſche Tüchti der 
Es zeigt aber auch den üderſinn 8 Beitläufte; 
Deutiche Arbeiter ſchußen Um einen Hungerlohn dſeſes 
Wunberwerk der Schiffbautkunſt, das nun engliſchen 
Kapilaliſten übergeben werden muß, wöhrend lauſende⸗ 
engliſche Schiffbauer beſchäftigungslos ſind. 
Das Ergebnis der Wahl. u 1.Helrieksrätekongreß. 

Von 20 abgegebenen Stimmen der alliven Betriebs⸗ 
räte haben erhalten Karſchelski, Danziger Werft, 25 
Stimmen, Röbbeling, Gutſchow u. G0., 16 Stimmen, 
Heimann, Klawiiter, 12 Stimmen, Handel, Elektro⸗ 
induſtrie,7 Stimmen. Gewählt ſind Karjchelski und 
Nöbbeltng. jw 

Hunbertlähriges, Beflehen des Danziger 
Sdarkaffeurttttien⸗Veretus. 

Am 20, November 1821, wurde die Sparkaſſe im Ratbauſe 

eröffnet. Es batten ſich 8a Mitglieter mit einem Kapitat 

von 5500 Talern geſunden. Der SZiusſatz für die Sparein ⸗ 

lagen betrug 4½ Prozent. Die Anlage des Geldek, erfolgte 

iefenſchiff wt 

   

  

   

Holz, Kaffee, Rum, Gold, Silber uſw. Ferner wurden dem 

ſtäbtiſchen Leibamte Geldmittel zur Verfügung geſtellt. Am 

Jahre 1828 wurde ber Einlagenzinsfuß auf 85t Prozent er⸗ 

niebrigt. Die Gelder floſſen jo reichlich zn, ba bie Svar⸗ 

kaßſenverwaltung für ſie nicht geuligende, Anlagemsbaltchtett 

batte, und zu verſchlebenen Helten die Einlageziflern ein⸗ 

zuſchränken verluchte. — Im Jabre 1884 wird ſonar wenen 

Geldüberflußß der Zinsſaßb auf 4½ Prozent ermähigt. Bur 

Unterſtützung der kleinen Gewebetreibenden hat di ar⸗ 

kaſſe „der Hilfskaſſe des Rülgemeinen Wewerberéreins“, Be⸗ 

trüge bargeliehen. Hei Giufübrung des Deutſchen Handelt⸗ 
„Geſetzbuüches liek-ſich der Betein ais „Pansiger Spare 

Aktten⸗Verein“ in das Handekreßiſter eintragen. Pen Aktid⸗ 

Rären wurde ihr Ektlenantell von dun— Mk. mit 4 Prozent 

verzinſt. ů — ů — 

Auch dieſe Berzinſung kam im Fahre. 4800, Iu Wegfall und 

ſeitdem haben die Aktionäre nur das Recht, fich au der Ber⸗ 

waltung zu beteiliorn. J 
bung von Hypvotheken bis böchſtexs eber Einlage beſchloſten. 
Der Einlagebeſtand hat ſich von ⸗der Bugrüänbung der Spar⸗ 

kaßße in rubiger Weiſe mit wenigen Schwankungen Kres 1020 

Höhbepunkte von 55 785 000 Mk. aun- Schluffe des Ja⸗ 1020 

entluickelt. — 
Die Geſchäſtskverſchüſte der 

ſeceeſoubs zugeftihrt, aus de 
villiuungen zu gemeinnützi 

bis zum Tahre 1520 gegen 2 
Jabre 1808 bat er in der Al 
waſſer Aunahmeſtellen erricht 
fächern ermsslicht es-den Sbar⸗ 

liche Miete iüre Wertfachen 
halten. Im Fabre 1916 mut 
weifungsderkehr eingefübs 

Ee 1508 

echten K äl 
Tonch werden erörück 
ſchteudernden kaltherzige! 
oſität, Und ſo bleibt 

jeſtannen üleſer Faſts 
vier. Szantö aiſt beu Vit 

veranſtaltete, erwieß ſich 
erſten Ranges, dem von äbnl   mMün den géiſtigen Ue 

WDilig verl 
bKCAIS————— 

Gleichwertiges an   

ermbali⸗ 

ten. Er entwickelt eine 

chtiskelk und Hieiß in der Welt verkinden. 

hauptſfüchlich durch Beleihung von Waren, wie Gerteide, 

den dem Ne⸗ ů 

Eund, Sie deim Vabiitum 
ſche Wülrbigung ber 

aui fat au: balene Lafübenn v0 

          

   

  

   

    

   
      

    

      

    

   
     

  

     

    

  

   
        
    
    

          

      

  

   

  

    

       

         

        

       
   

                

     

  

   

     

Sordnung: . Sanz 
Auswirkangen des 

Arbeiter⸗Bilbungbausſchitßh. Het b. 
Geſchichte der Religtvn“ ſindet, der Bolt 
wegen, erſt am Freiia Not 
(uicht 7 Uür) im Vorteag 
Vlab 1½, Ratt. Sechanvan— 
Heünger Veviſen 

tark: (Ausnl 

re 1010 wurde die Etwer· 

  

    
 



3 teiten, wo ſolcher mlalich war. Ste bot Kartofſeln zu 60 füpreiſt natürlicherwetſe immer böher geweſen ſind us in 

Genoſſenſchaftliches. bis 600 Mort an mußte aber erleben, daß die Verbraucher ſie Kartoffelanbaugebielen, ſo daß der von der „Produktion“ in 
fiben ließzen, offenbar in der Erwarinng, die Ware werbe ‚ Anſat gebrachte und von ibr beſtimmte Preis ſich in jrdem 

Gonſämgenoflenſchaſtliche Kartolſelnerſlatgeunsv. Die noch villiger werden. Kls dann die Stimmung pioslich um. Lall als, gunkA.rmvellt, ů 
mancherlel Erſcheinungen bei der diehlkörlgen Kartoffel-ſchlug, rih man ſich üm die Ware, lo daß die Geſchüftsleitung —— 

verſornung baben auch au meörſachen, Erwägungen in der [ Vorſichtémaßregeln treſſen muſtte, um zu verbindern, daß Vermiſchtes. 
„onſumgenoffenſchaftlichen Nundſchan“ geinort. In deren Klelnbändler — und yn denen geſellen ſich lelder auch Mer⸗ ů 
Nummer vom 12. Ropember werben zum Beweiſe deſſen, dah Hraucher, felbſt vraauiftertt — mit ibrer billigen Ware Bri⸗ Grotze Defranbaſlonen in ber Moskaner ſiaaillchen 
es ſebr wobl möglich iſt, bet verftündigem Zufammenarbei⸗-vatgeſchäſte machen könnten. Erfreulicherweiſe iſt die „Kro⸗ Schaßlemmer. Nach elner Melbuns ber Mostaner Is- 
ten mit ben Probuzentenverbänden eine geregelte Merſor⸗önktlon“ dank ibren vorſorglichen Maßnabmen in der Lage. weſtlia“ fand vor dem Oberſten Tribnnal der Sowietrepudiie 
gung der Städte zu erreichen, und dafür, daß ſich wabn- den Groß⸗Hamburger Lartvffelmarktpreis weſentlich zu be-eln Vrozeh gegen 64 Beamte der ſtaatlichen Schatkammer 
ktunige Rretstretbereten am beſten vereilein laſfen, wenn die einſluſſen. Bisher ichloß ſie für den Schutenverkauf 500 fcatt, die einen ſuſtematiſchen Raubes an Brillanten, Blatin 
Merbraucher ſich organiſteren und dann rubia Bint bewab-Waggon (100 000 Zentuer) ab, wovon 900 aggon (60 000 (Und. Gold angeklagt waren. Mehrere Verurteilte ſind er⸗ 
ren, einige Borgange aus der Hamburger thßenoffenichaftZentner) berelts exledigt ſind. In den Wärenabgabeſtenen ſchoſſen worden. Ein böberer Beamter allein bat Werte im 
„Urobuktion“ verbſſentlicht, ie zu Kub und Grommen aller gelangten biaber 10 000 Henkner im Kleinverkauf zur Rer⸗Betrage von 18 Milliarden Rusel veruntreut. 
Merbraucher auch bler mitgetellt ſein mügen: Die Konſum-feilung. und in der Hauskieferung ſind 300 Zentner tells be⸗ Der Saarbrülckener Konflikt. Der Verwaltungs⸗ 
geuoſfenfcbaf, -Produltlon, Hamburg, bat die Werloraungreits abaefatren, teilk gelchiebt dies in nächſter Zeit. A1ls ausſchuß der Saarregierung bar auf Grund des 3 58 
ibret wellguggedehnten Täitaketsgeblats mit Kartolfeln füur Nelerve für Motſgle i eie Eintagerung weiterer 25 000Abfas Il des Geſetzes über die allgemelne Landeßver⸗ 
den Küinter in ganz umſangreicher Weiſe in sie Hand ge. SZentner vorgeſeben, von deuen 18 000 Zentner berelts ein⸗ waltung in Preußen vom 80. Jull 1888 beſtimmt, daß nommen, Durch rechtzelklgen, Abſchlnd ven Verträsen mit gekekert find. Tas ind gewaltige Mengen, die obne Preis. den Gemeindebeamten ihre Bezlige in Franzen aus⸗ 

tcunehlt lcterte e lch henolige Menpen gariolhein unb werhen mpapsest iin Keſppe, MastefereuteLel aeben gezoblt werden müſſen! Da dreiviertel der Saar⸗ 
Worgu, aug voc Wi hiateit füre: aſce Zaſabr. Iin ber auf has untrr Den ömelieaben eiettraenduep necne brückener Einwobner nur Marteinkommen haben, alſo lüch n. K rrat * — M ü ſorgte a ů ü auf das uater den obwaltenden Verbältniffen undankbare auch nur in Mark Steuern, Gas, Baſſer und Strom 

  
millderbemtteiten Bevelkerund die Einnabme von Winter⸗ Geſchaft verzichtet bal, nach Hambur lteſern. Zum völlt⸗ 
kartofleln zu erltichtern, ſchritt ſie zum ſogenannten Schuten-gen Wergänbuts ſei noch bemerkt, baß in Pomburs. wie auch bezahlen künnen, iſt nicht abzuſehen, wie die Stadt 

in anderen Induſtriegebieten Peutſchlands, bie Kartoffel⸗ I dteſen Befehl ausführen ſoll.   nerfauf laus Kübnen an Wafferlöſchplätzen in allen Stabt⸗ 

    
   

  

     Speben erlchlenen! 

Mgemeine Seſchichte des 
Saiialsuns und der jmialen Aäupſe 

Aullche Vehannimachungen. StIdllhenter Danig. 
Auf Grund der Bekanntmachung über bie Otrektion: Audelt KGaper. ů 

Errichtung cines Reichnamter für die wirſchaft⸗ Dennersing, den f0. Nobemper, abenbs 7 O 
       

   

   

      .po, Cbscer ve, . und der Verordnun v 
den Ga, von Mafbeimmungen burq des Das Glöckchen des Eremiten        

          

    

    

     

  

    

    

  

   

   
    

   
     

    

    

Neicham für die weirtſchaktlich Demobil, Mon is Muitn. Mußkk von Ains Mallar. III. Toell: 
* aun 8 Spßü nen Kdes De. 0be vnfeum win — 2 verordne ich mit Zuftimmung des Melteg, Abendr 7 Uhr: Daverkarien El. N t 
wubinachrnvem, was falgt: * ble Shiin — Lann⸗ Bpumttr. elle ei 

Einziger Paragruph: FſsSonnabend, abenbs 7 Ubr: Danerkorten A 2 Er⸗ von M. Voer 
Den Urbeitgebern in Danzig wird es ver] »nohiste Preige. „Vie ermarneſclacht.- 

bolen, laͤndliche, von auherhelb zuzlehende oder Sonnteg. abends) Uhr: Daverkarten haben bein ů — 
leit dem I. Jonuat 50 Let ene, noch Galtigbeit. Tiefland“ Muſtkbrama. 5 Preis 12. Mark 

e ret ven Suſer, Freie Volksbühne] Vuchhandlung Volkswacht bei „Auch i nen, ů 
berarhe Acbeilesrrtege und velmiätise dden Am Spendhaus 6 und Paradiesgaßſe 32 derartige Arbeltavertröge zu vermitteln. Letz⸗ Domticer Fefifäle (Werfthveiſehaus) . 

ww‚‚ 

Schneider 

teres Verbot gilt nicht für die amtlichen Arbeits-Beute, Donnerviag. den 17. November, Serie AE 
nachweiſr. Zuwiderhandlungen werben mit Erbffnangsvorſteſlung 

6 Naglnsg, Sictßs, Veſten vi) Hiſtr 

geſucht! GSs566 

ec erarhrung vrit mül ben Irge der Die Stützen der Geſellſchaft 

Soeben erschlenenl 

Meldungen mit Probearbeit und ů 

Dieſt Verorbnung tritt mit dem Tage der 
ů 9 Schauſpiel in 4 Aulzügen von Heunrik Idfen. 

I. x V ü 

cbeile-Aßiz- Kotendgr Ausweis bel 

Veröffentlichung in Kraſt. 
Danzid, den p. Januar 1919. SBoöoaloßfaung 62,, Anfang pünktlich 7 Aihr. ů 

Ins gade der Plaznummern erfolgt nur gegen 

Vuodioch & Rosenmann, 1922 
Lerren- u. Knabenklelderfabrik, Prels 4.— Mark. 

der Demobkimachnnaskommiſſar. Vorzeigeng der Witgliedakarte am Saalelngang, 
25⁵9 

éů Töpfergaſſe 1—3. — 
— Buchhandlung Volkswacht, 

Am Spendhaus 5 und Daradiesqasse 32. ů 
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    Vorſtehende Verordnung wird hiermit in 
Erinnerung gebracht. Zuroiderhandlungen wer⸗ 
den wir ſtrafrechtlich verjolgen. 

Danzig, den 14. November 1921. (5270 
Senat — Arbeitsamt. 

Oeſfentliche Steuermahnung. 

         

        

   
      

    

   
   
   

  

    

  

   

  

  

Heute, Donnerstag. den 77. Movbr.: 
Vorelnafestiichkelt. 

Morgen, Froltag, d. 10. Movomtzor, 

abonds 

Kussvenöfruunz 6 Uhr. 

„Nixchen““ 

  

    
   

Die rüchandigen Steuern ſfür das Ill. Piertel⸗ 
jahr (Oktober Dezember) 192t ſind bis zum 
22. Nopember d. Jo. on hie unterzeichnete Kaſſe 
Ex entrichten. 

Ven dieſem Tage ab werben die Sieuern 
Rohenpflichtig beigctrieben. 

BVel Zußendung auf bargeldloſem Wege 
oder r Pauetohmmn hut Wͤenders unb des Operelte in 3 Akten von Osk. Straus. 
genauer nung des Abſenders und des Verrebertd is Wae A F. 
Steverzeichen ſo rrchtzeitig zu erſolgen, daß S Cc Mcheh.es Ssstir e 10 M, W 
der Betrag ſväteſtene am 22. November d. Is. **E 851% ũ 
Rer Kaſſe zugefübrt ist, widrigenfalls die Dei⸗ — 

el „Libelle“ Peapen o ten kaälig werden und miteinzu⸗ 
n ſind. 

Tiellek: MAsIk, Lesang, Tün: 
D.D———————————————————— 

Dleſe Behanntmachung gilt uls Mahnung 

H-Mündlong ö 

im Siune des § 7 der Berordnung delreffend 

verbunden mit (556 

      

  

     

  

    

      
         

  

   
   
            

    

    

  

         

  

      

   

  

   

   

Wilhelm- Theater ; 

— %el- Sheanehſel 

Lreisiel I üen Stadtheste, Lopbet Dr. OHE Nemee 
äGCCPᷓ—᷑———— 

hacen vn ur feforLUIüfbrE 2 2 Vewerüſcalllich Venoßen- TI ker Weräeupe 325 
K uüfektions⸗ Kalliche Verſicherungs⸗Dieitenhodelmaſchine geſ. S 2 d d Aktiengeſellſchaft WuHen & Co., PiWhahn, 

ů —. Sterbekaſſe. — .‚Hammerweg 11. 
̃ chuei er An Keln Dolleenberſan. „— — 

„Näherinnen e, 
V in⸗ in ben Bure . ů. 

für dauernde Beſchäftigung. der Arbellerorganiſallenen Tagre a Abenbhuſ: 
p und von der Ottb Sinde, Reugerten 11,. 

* ů Knobloc & Rosenmann, — A Den ——— 

erren-Müßscneigaxeiße—:aerſ. ..-SSSe, 
Emil Schultz uſer Meſtne Sbenog 

Blei, Zink uſw. e e gs Danazig, Schmiedegasse 9 5 
bn⸗ or Kall. Eulrt 0 12. Kleine Anzeigen nauft zum Tagespreis (900 Ulihelm Prillelt. 

— —— vlilte und erlecselch . Axndt, Dieershanr 5r.Maad ben 2850. 

      
    

     
     

   

    

   

  

das Verwaltungszwangsverfahren vom 15. No⸗ 
dentbet 1889. 

Mednung der einzelner. Stieuerſchuldnersf 
er folgt nicht. K 

   

  

   

    

Kaſſenftunden werntüglich von 9—1/ Mür 
dormtlitags. ü 

Donzig, Ren 10. November 1921. (5569 
Stüdtiſche Steuerhaſſe. 

ortfialle 
r. AEEr DIEHLSA Felrſ. 7σ 
IERaber: Rrinkar BARν 

Tüolidi ( Uhr nachmitlugs 

NDNSTLEFER- KUVZERT 
Emil Nehrhahn, Reprdsentant 

Kühttlerkupelie llerben: Kchrummeln 
Mocre KHeln M. 
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Aut IU5 KXK ä*— 2—   ohne Mundstück 20 Pfg. mit Goldmundstuück 25 Pig. 

  
 


